
Bezugspreis:
nt  SO 35fg.<Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bergen

oierleijährlich Mk. 1.75 excl Bestellgeld.
3tt „K «nerac jd- ,eiger" erscheint täglich Köend».

Konntag» in zwei An»ga«<».
„«varteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

iesdadenev Anzeigen:
Die tspaltige Petitzeile oder deren Raum >0 Pfa^ für aus¬

wärts iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzerle SOPfg ., für auswärts SOPfg . Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. S.50.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

N-. Amtstrlalt der Stadt Miesdaden . »*
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Jiniedkllrr Nnterhalinngs -Alatt . — Der Tandwirth . — per Kumarist.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 215. Samstag , den 14 . September 1901. XVI . Jahrgang.

Die foifcr=3iifßmmenlmnft in Danzig.
Zu den gestrigen Berichten über dieKaiser - Begeg-

n11 ng vor Danzigist  noch nachzutragen ,daß beim Besuche
Panzers „Kaiser Wilhelm der Große" der Geschwaderchef

Prinz Heinrich  von Preußen den Czaren empfing.
.r Nachdem der Kaiser den Czaren an Bord seiner Pacht zu-
liickgeleitet, besuchte er den Großfürsten Alexis an Bord der
„svetlana".

Die Ab e n d t a f e l fand an Bord der ruff. Kaiseryacht
statt, wobei der Czar dem Reichskanzler Grafen B ü l o w per-
Mich den A n d r e a s o r d e n überreichte. Dieselbe Ordens-
E-zeichnung wurde auch dem Oberhofmarschall Grafen
Ulenburg zritheil. Die Generaladjutanten Grafen Schlies-
sm und v. Wessen und der Staatssekretär v. Tirpitz erhielten
io§Bild des Czarm . Die russischen Herren wurden in glei-
l,er Weise durch preußische Orden ausgezeichnet. Graf Lambs-
iorsf erhielt den Derdienstorden der preußischen Krone und
das Bildniß des Kaisers, der Minister des kaiserlichen Hofes
Baron Fredericks das Großkreuz des Rothen Adlerordens in
Brillanten. Nach aufgehobener Tafel verblieb der Czar rnit
jeittm hohen Gästen auf dem Promenadendeck vereint und er¬
freute sich an dem herrlichen Schauspiel, das die prächtig be¬
leuchteten deutschen und russischen Schiffe boten. Die das
Wgeschwader der blauen Partei bildenden Schiffe gingen
währenddessen mit Salut in See . Nach 11 Uhr Abends ver¬
abschiedeten sich die Majestäten auf's Herzlichste. Kaiser Wil.
hlm kehrte an Bord der Hohenzollern zurück.

Kaiser Nikolaus  verlieh dem deutschen Kaiser das
!Dragoner-Regiment Narwa Nr . 39. Das Regiment

ift eins der berühmtesten und hervorragendsten der russischen
mmee.^ Es ist 1705 errichtet worden. Die Fa .rben .des Regi¬
ments sind orange und silber. , Es bildet mit dem 2. Oren-
Migischen Kosaken-Regiment die 2. Brigade des 13. Caval-
Imc-Corps (Warschau) und steht in Sjedlitz in Garnison,
«her Wilhelm verlieh dem Czaren die Uniform des 2. Gar-
Eragoner -Regiments Kaiserin Alexandra von Rußland.

Ueber den Verlauf der S e e m a n ö v e r depeschirt
JMt aus Hela  der „Frkf. Ztg ." : Nachdem die Schisse der
lauen Partei schon am Vorabend die Rhede verlassen hatten,

Mchften die Schiffe der rothen Partei heute früfy westwärts,
«n9 Itiit begab sich Kaiser Wilhelm und Czar Nikolaus an
«rd des „Kaiser Wilhelm II .", der alsbald in See ging. Die
«Ilisihen Schiffe feuerten einen Salut von 21 Schüssen. In
« Begleitung des Kaisers Nikolaus befand sich Großfürst
^s . Bei dem Kaiser Wilhelm befand sich der Reichskanz-

und Staatssekretär des Reichsmarineamtes v.
Es war herrliches Manöverwetter . Bald fielen die

Mn Schüsse. Das rothe Geschwader, die „Baden " und die
^mdenburgklasse, griff die Küstenpanzer der blauen Partei,
WM den Batterien von Neusahrwasser Danzig vertheidig-2fFührer  des rothen Geschwaders war der Bizead-

Süftrer des blauen , von Westen kommenden
^cywaders Prinz Heinrich mit den Panzerschiffen „Wilhelrn

der Große", „Barbarossa", „Sachsen" und „Württemberg ".
Um 11 Uhr nimmt der blaue Kreuzer Fühlung mit der rothen
Partei . Der Angriff der rothen Partei wurde von den Küsten-
panzeru und Küstenbefestigungen, wenn auch unter Verlust,
abgeschlagen. Die rothe Partei schleppte die durch das feind¬
liche Feuer als schwer beschädigt angesehene „Baden " von der
blauen Partei . Ein Küstenpanzer suchte vergebens zur rech¬
ten Zeit heranzukommen. Ein vorzüglich geleitetes Nachge¬
fecht, bei welchem auch Torpedoboote eingriffen , brachte die
Entscheidung und damit die Beendigung des Manövers . Das
Signal des Kaisers „sehr gutes Manöver " belohnte die Schif¬
fe für ihre Leistungen. Um 6 Uhr ankerte die Flotte aus der
Rhede von Hela und beide Kaiser begaben sich auf ihre Pachten.

* Wiesbaden , 13 . September.

Da« Befinden Mr . Kinley«
Bei den Verwundungen des Präsidenten Mac Kinley hat

zweifellos der Zufall das Schlimmste verhütet . Der Mörder
hat, wie es seinen Zwecken entsprach, auf die Brust gezielt und
zwar auf dir linke Brustseite, wo neben der Lunge das Herz
liegt. Die eine Kugel ist fehl gegangen : sie traf das Brust¬
bein und prallte dort ab, wie überhaupt Revolverkugeln meist
keine nennenswertheDurchschlagskraft besitzen. Gefährlicher isr
die andere Kugel, die sich im Körper einen Weg gebahnt, auf
dem sie edle Organe treffen mutzte. Wenn dennoch Hoffnung
auf Genesung für den Verwundeten besteht, so ist das dem
eigenartigen Zufall zu verdanken, daß nur der Fundus des
Magens in der Geschoßbahn lag . Im Allgemeinen hält man
Verletzungen des Magens für tödtlich, weil der in die Bauch¬
höhle ausfließende Mageninhalt Bauchfellentzündungen ver¬
ursacht. Aber die moderne Chirurgie ist in der Lage, durch
schnelles Vernähen der Magenwunden dem Unheil zuvorzu¬
kommen. Daß weder Herz noch Lunge verletzt sind, und daß
auch die Milz und die linke Mere verschont geblieben sind,
kann man aus den von den Aerzten sestgestellten Symptomen
mit Sicherheit annehmen. Die Stelle , wo die Kugel ein¬
drang , und der Weg, den sie genommen hat , ist in dieser Be-
ziehnng außerordentlich günstig. Die Frage , wo die Kugel
sich befindet, war zunächst nicht wichtig; denn man kann das
mit Röntgenstrahlen feststellen, man braucht nicht unter allen
Umständen zur Entfernung der Kugel zu schreiten. Wahrschein-
lich ist sie aus die Hintere, knöcherne  Wand des Brustkorbs ge¬

stoßen und sitzt dort fest. In diesem Falle wird es davon ab-
hängen, ob die Kugel später Beschwerde macht; alsdann hat
man der Frage näher zu treten, ob man sie auf operativem
Wege entfernen soll. Jedenfalls kann man nach dem gegen-
wärtigen Stand der Erkenntniß auf eine völlige Genesung
Mac Kinley's mit einiger Bestimmtheit rechnen.

Das neueste Kabeltelegramm der „Frkf. Ztg." besagt:
„Präsident Mac Kinley nahm feste Nahrung zu sich, die er oh-
ne Beschwerde verdaut ; er verlangte auch eine Cigarre, die
aber verweigert wurde. Dr . Mac Burney ist abgereist, da die
Genesung in sicherer Aussicht sei."

Mittlerweile sehen die Behörden der Vereinigten Staaten
den An a r chi st e n schärfer auf die Finger ; auch die E i n -
w a n d e r u n g soll schärfer beaufsichtigt werden.

Mr . T. V. Powderny , der Generalkommissar für Ein¬
wanderung , sagte in einem Interview , er werde eine Abänder¬
ung der Einwanderungsgesetze beantragen , dahingehend, daß
kein Einwanderer in die Vereinigten Staaten zugelassen wer¬
den solle, der nicht durch ein Zeugniß aus seinem Heimaths-
orte sich als friedfertig, unbescholten und dem Anarchismus
fernstehend ausweisen könne. Bundesagenten sollten in al¬
len Ländern bestellt werden, um danach zu sehen, daß die
Zeugnisse in gehöriger Form ausgefertigt werden.

Weiter hat Mr . Sylvester , der Präsident der Vereinigung
von Polizeichefs in den Vereinigten Staaten und Kanada
Verhandlungen eingeleitet mit dem Direktorium, in der Ab¬
sicht, eine gemeinsame Aktion der Polizei aller Städte zur
Ausrottung der anarchistischen Organisationen tzerbeizuführen.
Vis der zwecknräßige Plan zur Annahme gelangt ist, richtet
Mr . Sylvester an die Polizeichess das dringende Ersuchen,
einen scharfen kooperativen Spionirdienst auszuüben.

Die Bekenntnisse de« Attentäter'« C»olgo«s.
Die Aussage, welche der Attentäter Czolgosz vor der Po¬

lizei gemacht hat , lautet folgendermaßen:
Meine Eltern sind russische Polen . Ich ging in Detroit

in die Schule, dann kam ich nach Cleveland, wo ich sozialpo¬
litische Bücher las und viel mit Socialisten verkehrte. In den
letzten fünf Jahren arbeitete ich in der Drahtfabrik in Cleve¬
land . Ich kannte viele Anarchisten. Ich war verbittert, denn
bisher halte ich wenig Glück gehabt. Meine Lust zu tödten
wurde angefeuert durch einen Vortrag  der (jetzt verhaf¬
teten) Emma Goldman  n. Sie lehrte, daß alle Staats¬
oberhäupter gctödtet werden müßten . Darüber mußte ich so
viel Nachdenken, daß mein Kopf fast zersprang. Ihre Worte
gingen mir durch und durch und ich sagte mir , daß ich auch
etwas für die Sache thun müßte . Vor acht Tagen las ich, daß
Mc. Kinley die Arrsstellung besuchen werde. Ich kaufte ein
Billet und kam her. Ich dachte, ich müßte etwas thun, viel¬
leicht den Präsidenten erschießen. Ich war ein paarmal in der
Ausstellung. Am Dienstag Morgen faßte ich den Entschluß,
ihn zu erschießen. Das war in meinem Herzm beschlossen, da
gab's nichts anderes mehr. Und wenn es mein Leben gekostet
hätte, es mußte sein. Ich. kaufte den Revolver. Anr Dienstag
Abend rvar ich in der  Ausstellung , als der Präsident kam. Ich

(Nachdruck verboten.)

Allerlei aus China.
I. Ter Erbadel.

Ländern des Westens hat der Glauben vielfach
ejj, _gefunden, daß China keine Aristokraten besitze,

sei, das keinen Adel auszuweisen habe, eine An-
' die nur theilweise zutreffend ist. Es ist allerdings

^»,8, daß das Reich der Mitte keine Kasten hat , doch treten
Specks die Ansprüche auf Rang wohl nirgends schärfer her-

' gerade dort.
d»nDr0*12  unterscheidet in China vier Klassen oder Kategorien
tzy„^M3ern, je nach den Vorzügen und Ehren , die die Tradi-

+r setz dem Einzelnen zuertheilt. Es sind dies die
Ackerbauer, die Handwerker und Kaufleute.

8 ^ ciale Rangordnung dieses Landes!
^ Eiolehrten, welche man gewöhnlich Literaten nennt,
us solche nach abgelegter Prüfung auf höhere oder

Beamtenstellen, je nach Wissen und Können, An-
Sie sind die einflußreichsteKlasse, vor der alle an-

k e ^ Hintergrund treten. Höhere Beamte , bürger-
i#t > ;?c Militärmandarinen , die sich in der Verwaltung oder
Me öre ausgezeichnet haben, werden geadelt. Sie erhalten

Kung, Heu, Phy , Tse und Nan , was wir etwa mit
9- -Aarquts , Graf , Freiherr und Baron bezeichnen wür-

j^ i . f 'lese Titel sind nicht erblich, auch geben sie den Mn-
etn  Anrecht irgend einer Art, während sie aus die Ahnen

^ ^ 9«n werden. Die Eltern erhalten in China stets die
itzf>? Mer Kinder, sie werden, wenn ich mich so ausdrückcn

^ re§  Urheberrechtes geadelt, denn die >'irt" avi;
E -itfip s n ^fähigter sei, als der Vater , würde die Hinrar-

Haufen werfen u. das Fundamentalprinzip des
beeinträchtigten. Das steht nun nicht im Ein-

11 lein, u.nferen  Begriffen ,und man muß eigentlich Chine-
' um dergleichen überhaupt nur ausfindig zu machen.

Doch ich wollte nicht von dem Beamtcnadel , sondern von
dem Erbadel reden, eine Gruppe , deren Stellung der des erb- ,
lichen Adels in Europa in gewisser Hinsicht verwandt ist. Es
giebt in China weder Werke über Adel noch Heraldik, wie wir
sie besitzen. Man hat sich viele Mühe gegeben, etwas ähnliches
zu finden, aber es war stets vergeblich. (S . auch Ostasiatisch
Loyd 1897. Huc u. Gäbet, Ki Tschang Kong. Milt .-Ättachee d.
kaiscrl. chines. Gesandtschaft zu Paris , Berichte der kais. rus.
fisch. Gesandtschaft zu Peking 53—57.) Hier will ich versuchen,
meist zufällig gefundene Andeutungen zu einem Ganzen zu-
sammenzufügrn!
; Bis vor viertausend Jahren hatte China keinen erb¬

lichen Herrscher. Die Fürsten wurden durch eine Art Abgeord-
nete gewählt, die dann Aemter vertheilten und Ländereien
zum L̂ehen gaben. Im Jahre 2205 vor Christi wurde Jui der
Große Kaiser von China. Um seine Verdienste zu belohnen,
beschloß man im Jahre 2197, den Thron seinem Sohne als
Nachfolger seines Vaters zu übergeben. Seit dieser Zeit wurde
die Herrschaft in China Geschlechtseigenthum der Dynastie
Sia . Nach dem Muster der früheren Wahlkreise emannte auch
das nunmehrige Reichshaupt die Vorsteher des Volkes und he-
gann bald die verschiedenen Beamtenstellen seinen Verwandten
und Freundm zu vertheilen, theils um diesen eine Existenz
zu sichern, theils um seine eigene Herrschaft zu befestiaeu. Da

^diese Vorsteher, oder wie wir sie besser neunen wollen, Bezirks¬
fürsten ihre Aemter und Lehen auf die Kinder vererbten, so
erlangten sie bald in ihren Distrikten eine ausgedehnte, fast
nnuinschränkteMacht. Von dieser Zeit erblühte in China ein
Feudalsystem, das sich infolge der Bodenpolitik des Ministers
Schau, der um 350 v. Ch. lebte, also ungefähr hundert Jahre
vor dem Falle Tschous, des letzten Kaisers der dritten Dyna-
stie, noch mehr entwickelte. Bis dahin besaßen Volk und Für-
sten, der Kaiser ausgenommen, kein Grund ei genthum, sondern
es würde ihnen vom Staate zum Lehen gegeben, jetzt aber
konnte jeder so viel Land okkupiren, wie er zu bebauen fähig

war . So vollzog sich der erste Uebergang von Staats - zu Pri-
vateigenthum. Die Bezirksftirsten, deren Stellung , wie oben
erwähnt, erblich war , erhielten nun die Lehen als persön¬
liches Eigenthum, das sich wie der Titel im ersten Gliede der
Familie vererbte. Dieses Majoratsgesetz hat sich bis auf den
heutigen Tag erhalten . Die Ländereien der anderen Beamten,
vom Minister bis meinetwegen zum untersten Kanzlisten, ge¬
hörten âuch fernerhin nicht den Personen , sondern gingen nach
dein Tode oder Amtsentsetzung ans ihren Nachfolger im
Staatsdienste über.

Unter einen: solchen Regiments war es natürlich, daß die
Armuth sich auf immer größere Schichten der Bevölkerung
ausdehntc. Es traten schon damals Sozialisten auf, welche
wünschteir, daß aller Grundbesitz in die Hände des Staates
zurückfalle, doch die Regierung war entweder zu schwach, unr
helfen zu können, oder sie wollte nicht, wenigstens blieb Mes
beiin Alten. Im Jahre 9 n . Ch. erließ sie, um sich nicht ganz
gleichgültig gegen die immer dringender werdenden Nothschreie
des Volkes zu zeigen, folgendes Rundschreiben ,in dem eine
strenge Güterordnnng festgelegt wurde : „Aller Grundbesitz im
Lande wird kaiserlich. Kein Unterthan darf mehr als ein
Zin l ) Landes und 'mehr als acht niännliche Sklaven haben.
Der Verkauf von Ländereien ist verbotm , danüt Jeder die
Quelle seiner Nahrung behalte . Die Ländereien, welche nach
diesem Gesetze zu viel in einer Hand sind, fallen an die Krone,
die sie je nach Bedürfniß den Dörfern zuertheilt. Wer an der
Weisheit dieser Maßregel zweifelt, wird verbannt, wer sie
verletzt, getödtet." 2) Das war sehr scharf gesprochen, aber
trotzdem kam das Gesetz nicht zur Geltung , denn die Fürsten
wollten ihre Macht nicht verlieren . Sie wurden bei dem Kai-

1) 1 Zin—100 Mu , 1 Mu— 120 Ouadratklaster , 1 Qua¬
dratklafter—15 engl. Fuß Breite und 16 in die Länge.

2) Berichte der kais. russischen Gesandtschaft zu Peking,
Jahrg . 52- 67, Heft 1, S . 15 u. 16.
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wollte herantreten , aber die Polizei trieb mich zurück. Ms er
sprach , war rch ncche bei ihm , fürchtete mich aber , weil so viele
Leute da waren . Da die Menge so stark drängte , besorgte ich,
ich könnte ihn fehlen . Am Freitag Morgen ging ich wieder hin.
Frl . Goldmanns Rede brannte mir auf der Seele . Ich war
den ganzen Tag da und wartete . Dann kam der Präsident
beim Mujiktempel vorbei . Ich stand ganz vorn und zitterte.
Dann schoß ich durch das Taschentuch , das ich um die Hand ge-
wickelt hatte . Ich hätte noch einmal gefeuert , wurde dann aber
zu Boden getreten . Ich dachte, ich würde todt gemacht , so be¬
handelten sie mich. Ich bin ein A n a r chi st und ein Schüler
von EmmaGoldmann,  Genossen habe ich nicht, aber ich
habe früher mit Bekannten darüber gesprochen, daß man den
Präsidenten erschießen müsse.

Diese Aussage ist von Czolgosz unterzeichnet worden . Die
Stiefmutter des Verbrech,ers sagte aus , sie habe den .Jungen
stets für „nicht richtig im Kopfe " gehalten . Er war schüchtern
und furchtsam , aber bewunderte seinen ältesten Bruder , der
Soldat ist. Seine letzte Stelle habe er wegen Krankheit der-
koren und sei nun 60 Tage stellenlos . Zuletzt habe er seinen
Eltern aus Indiana geschrieben, sie würden ihn nicht mehr
Wiedersehen.

Bei dem Versuche, so führt die „Köln . Ztg ." aus , die ver¬
hafteten Anarchisten aus Cleveland und andern Orten wegen
Verschwörung zur Aburtheilung z>u bringen , geht die Polizei
von dem im Jahre 1896 in Chicago ergangenen Urtheil gegen
Spies und Genossen aus , wonach bei Verbrechen der Ver¬
schwörung alle Theilnehmer  in gleichem Maße
schuldig  sind . Der Clevelander Anarchistenverein sei ge¬
gründet worden , um anarchistische Lehren zu verbreiten , die

■Arbeiter zur sozialen Revolution aufzureizen und eine Beweg¬
ung ins Werk zu setzen, die die Vertreter des Gesetzes durch ge¬
waltsame Mittel beseitigen solle. Die Polizei will erkannt
haben , daß zwischen dem Verbrecher C z o l g o ß und der seit
gestern verhafteten Anarchistin und Mithelferin Emma
G o l d m a n n sowie den Clevelander Anarchisten enge Be¬
ziehungen bestanden Hütten . Der Richterspruch müsse nun

.dahin lauten , daß alle diejenigen , die sich an einer gesetzwidri-
gen Verschwörung betheiligt hätten , welche die Anwendung
von Gewalt bedinge und die thatsächlich zur Anwendung von

' Gewalt führe , in gleichem Maße schuldig seien. Me Rrchts-
; fermer behaupten sogar , um eine Verurtheilung unter allen
Umständen herbeizuführen , sei es nicht einmal nothwendig,
daß die Person desjenigen , der die Gewaltthat ausgeführt ha-

;be, festgestellt sei. Denn das oberste Gericht Hab« erkannt , daß
■ein Verband — möge er nun formell bestehen oder nicht —1
der die Verbreitung von Lehren bezwecke, welche auf die Zer¬
störung der gegenwärtigen gesellschaftlichen Ordnung , die ge¬
meinschaftliche Theilung des persönlichen Eigenthums und des
dmch Arbeit erworbenen Kapitals zielten , zu einer ungesetz¬
lichen Verschwörung werde , sobald er die Erreichung ihrer
Zwecke durch gewaltsame Mittel ernpschle . Daraus würde die
von der Polizei bewirkte Festnahme der Emma Gold¬
mann als Hauptmitschuldige  an dem Verbrechen
Czolgoß ' sich von selbst ergeben . Vor den Geschworenen wür-
de es hauptsächlich darauf ankommen , zu beweisen , daß sie und
die übrigen Mitangeklagten in irgend einer Weise ein auf die
Förderung einer ungesetzlichen Verschwörung gerichtetes ge¬
meinsames Ziel verfolgt haben , und daß die That des Czol¬
goß den gemeinschaftlichen Bestrebungen entsprungen ist. Da-
bei wäre es nicht nothwendig , daß der Beschuldigte bei der
Handlung zugegen oder ein Zeitpunkt für die Handlung be¬
stimmt gewesen sei. Nach gesetzlicher Voraussetzung waren
sich die anarchistischen Redner , Emma Goldmann und Andere,
der Tragweite ihrer aufreizenden Reden vollständig bewußt,
derartige aufreizende Reden werden gehaltm mit der Berech¬
nung , daß die Zuhörer sich zu Verbrechen verleiten lassen. Von
den Anarchisten , die wegen des Verbrechens von Chicago ver-
urtheilt wurden , waren mehrere nicht zugegen , als die Bombe
geworfen wurde , nichtsdestoweniger wurden sie verurtheilt
und hingerichtet.

Stadlrath Kauffmaan Küraermeiller van Berlin.
Gestern hat die Berliner Stadtverordnetenversammlung

labermals die Bürgermeisterwahl vollzogen . Das Endresultat
war daß bei 124 abgegebenen Zetteln 109Stimmen auf
Kaufs mann  fielen . 15 Zettel waren , weil unbeschrieben,
ungültig.

ser Wan -Man vorstellig und dieser wagte nicht , dem Gemurre
gegenüber auf seiner Neuerung zu bestehen. Drei Jahre nach
Erlaß dieses agrarischen Ediktes hob er es selbst wieder auf.
Diese Kämpfe hinsichtlich des Grundbesitzes erscheinen in der
chinesischen Geschichte immer von Neuem . Der daraus ent¬
stehende Klassenhaß war am stärksten im 11. Jahrhundert , als
Minister an der Spitze der beiden Parteien standen , nämlich
der Sozialist Wang -ngan -sche und der Konservative Ssu -ma-
kuang . Doch auch Wang -ngansche bracht« es infolge der da¬
mals noch zu starken Macht des Adels nicht fertig , daß die
Ländereien vertheilt wurden , erst die dem Sturze der Dyna-
stie Min folgende Resolution brach das Feudalsystem und
außer wenigen Ausnahmen verlor der Adel seine Macht . Es
sind dies die Nachkommen des Hauses Tschin , die Herzöge von
Confucius in der Provinz Schang -Jong und wie es sich von
selbst versteht , die Mitglieder der kaiserlichen Familie.

Wir sehen, daß auch der Adel Chinas in mancher Hinsicht
einst der Mikrokosmos der Gesellschaft war . Er zerfiel wie un¬
ser mittelalterlicher doch aus ganz anderen Ursachen . Der
deutsche zerrüttete sich selbst, der chinesische wurde durch die
Mächte der Bewegung , Bürger und Proletarier vernichtet , der
deutsche richtete sich wieder auf , denn er besaß eine kräftige
Stütze , den Bauern , der mit ihm eng zusammengekettet ist,
deni chinesischenstanden diese als erbitterte Feinde gegenüber.

Der Adel , ausgenommen die obengenannten Ausnahmen
und in gewisser Beziehung auch diese sind dem des Westens
sehr unähnlich . Der Aristokrat lebt dort nicht in Schlössern
und Herrenhäusern ! ihn belästigen nicht die Verwaltung und
Instandhaltung großerLänderein , denn er besitzt sie nicht, auch
ist seine Beschäftigung nicht auf Staats - und Militärdienste
beschränkt . Ganz im Gcgentheil . Es giebt viele , die sich durch
der Hände Arbeit ihr Brot verdienen , ohne daß man die Nase
über einen solchen rümpfen würde , wie hier zu Lande . Es
wird in China Niemand geboren , um die Früchte der Erde
ohne Arbeit zu genießen , eine einzige Person ausgenommen —
der Kaiser . Trotz mannigfacher Fehler muß man es dem chi-

Wiesvadener General-Anzeiger.
Der Vorsteher Dr . Langerhans verkündete , daß Kauff-

mann mit 109 Stimmen zum zweiten Bürgermeister von
Berlin gewählt sei. Das Resultat wurde auf der überfüllten
Tribüne mit Beifall aufgenommen.

Die Frage ist nun , ob Kauffinann , nachdem der ersten
Wahl die königliche Bestätigung versagt blieb , diese jetzt er¬
hält ! — Das ist sehr zweifelhaft!

Graf Vosadswskq.
Kürzlich meldete ein Posener Blatt , cm Stelle des seit

Jahren kränkelnden Oberpräsidenten von West-
Preußen,  Herr v. G o ß l e r, sei der Staatssekretär Graf
Posadowsky  zum Leiter jener Provinz in Aussicht ge¬
nommen . Auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter
Stelle kann rnitgetheilt werden , daß mit einem Wechsel im
Danziger Ober -Präsidium allerdings binnen kurzem zu rech¬
nen ist . Doch eine Kandidatur des Grafen Pofadowsky kommt
hierbei nicht in Frage . Der Staatssekretär des Innern hat an
der Vorbereitung des Zolltarifs so hervorragenden Antheil,
daß auf seine Mitwirkung bei den parlamentarischen Verhand¬
lungen über den Entwurf seitens des Reichskanzlers Gewicht
gelegt wird . Der Mittvirkung des Grafen Posadowsky wird
die Regierung auch bei den Verhandlungen über die Erneuer¬
ung der Handelsverträge schwerlich entrathen wollen.

Zolltarif — KuuLesrath — Reickstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:

Mit der Zolltarifvorlage  wird sich das Plenum deS
Bundesraths  von Mitte Oktober cm beschäftigen . Ob die
Berathungen einen Fortgang nehmen werden , der die Weiter¬
gabe des Entwurfs an den Reichstag  schon bei dessen Wie»
derzusammentritt mit Sicherheit erwarten läßt , darüber ist
zur Zeit ein Urtheil natürlich nicht möglich . Die Spezialdebat-
teu im Bundesrath werdm sich im Derhältniß ebenso weit¬
schichtig gestalten , wie späterhin die des Reichstags . Es ist je¬
denfalls anzunehmen , daß die Berathungen des Bundesraths
über den Etat  eher zu Ende geführt werden , und dessen erste
Lesung im Reichstag vor derjenigen des Zolltarifs stattfindet.
Dem Parlament stehen bis ycmy  Beginn der Weihnachtsferien
knapp drei Wochen an Arbeitszeit zur Verfügung , und daran
wird mindestens eine volle Woche auf die erste Lesung des
Zolltarifs gerechnet werden müssen . Was beiläufig den in dar
Presse gemachten Vorschlag anbetrifft , das Zolltarifgesetz und
die Positionen über die landwirthschaftlichen Zölle gleich im
P l e n u m in allen drei Lesungen zu erörtern , so äußerte sich
ein hervorragender Centrumsabgeordneter gesprächsweise da»
hin , daß das Centrum voraussichtlich für Ueberweisung des
g e s a m m t e n T a r i f s an die besondere Kommission eintre-
ten wird.

Marlen — Hick - l
Im Verlaufe des Kais  e r m a n ö v e r s des 17. Armee-

korps in der Provinz Westpreußm wird der Kaiser Gelegen¬
heit nehmen , sich im Beisein des kommcmdirenden Generals
Graf Fink von Finckenstein , sowie der Divisions - und Bri¬
gade -Kommandeure über den Gumbinner Prozeß an der Hand
von Akten-Äuszügen Vortrag halten zu lassen . Gleichzeitig hat
der Monarch in Aussicht genommen , einen Vortrag über die
Handhabung der neuen Militär -Strafprozeßordnung gerade
mit Rücksicht auf den Mordprozeß Krosigk  zu hören.
Man ist der Ansicht, daß der Monarch ein Machtwort sprechen
wird , das allerdings auf den Urtheilsspruch und die schwe¬
bende Revisionsuntersuchung ohne jeglichen Einfluß ist. lieber
den Verlauf des Prozesses sind dem Kaiser seiner Zeit fortlau¬
fend Berichte erstattet worden.

Für die Opfer des Prozesses (Marten , Hickel, Buppersch,
Schneider , Domning ) sind in Gumbinnen private Geld-
sammlungcn eröffnet worden.

Der Vertheidiger Hickels, Rechtsanwalt Horn in Inster¬
burg , hat bekanntlich gleichfalls einen Aufruf zur Sammlung
für Buppersch , Schneider , Hickel und Domning , sowie zu Gun-
sten weiterer Ermittlungen zur Vertheidigung Martens und
Hickels veröffentlicht . — Man wird zugeben müssen , daß der
Schritt des Rechtsanwalts Horn , sich an die Müdt ' ätzgkeit der
Oefentlichkeir zu wenden , von den edelsten Motiven diktirt
worden ist. Andrerseits wird dadurch aber vielleicht den Be-
thciligten am Prozeß geschadet, da sie nunmehr auf irgend
welche Rücksicht Seitens der Militärbehörden kaum noch zu
rechnen haben dürften.

nesischen Volke zu hoher Ehre anrechnen , daß bei ihnen keine
Arbeit das Ansehen schädigt . Leute , die, wie bei uns , aus-
schließlich von ihren Einkünften leben , existiren dort kaum,
und wäre es der Fall , man brächte ihnen wenig Ehrerbietung
entgegen.

Die Zahl des erblichen Reichsadels ist in China verschwin¬
dend klem , was jedoch seinen Stammbaum anbetrifst , so steht
er dmr europäischen nicht nach. Ja , es giebt in China noch
eine Familie , die ihr Geschlechtsregister auf ein Datum zurück-
führt , das ganz märchenhaft klingt , das aber dessen ungeach-
tete entschieden authentisch ist, ich meine die schon oben ge¬
nannten Herzöge von Confucius , die Nachkommen jenes gro-
ßen Weisen , der vor über 2000  Jahren das Zeitliche gesegnet
hat . Das Oberhaupt der Familie war erst vor Kurzem , ich
glaube im Jahve 1896, in Peking , wo er durch sein vornehmes
Aeußere allgemeine Bewunderung erregte und vom Kaiser in
langer Audienz empfangen wurde . Wo ist die Nation , die un-
ter ihrem Adel auch ein Mitglied aufzuweism hätte , dessen
Stammvater ein Zeitgenosse des Sokrates war?

Die Verwandten des Kaisers besitzen noch besondere Rech-
tc. Sie beziehen ein Jahresgehalt , haben das Recht einen
rothen oder gelben Gürtel zu tragen ,eine Pfauenftder auf die
Mütze zu stecken. Wollen sie aber ein Staatsamt bekle-dm,
so müssen auch sie die wissenschaftlichen Prüfungm zu Peking
oder Mukden in der Mandschurei machen . Eine eigene Behörde
überwacht die Anverwandten des Sohnes des Himmels.

Es ist also falsch, wenn man annehmen wollte , daß dieses
Land die Aristokratie nicht kenne . Eine Nation , die so alt ist
und der lleberlieferung so viel Sorgfalt schenkt, muß auch
Repräsentanten der Adelsklasse aufweisen können , und so sin-
det man außer dem genannten in China noch viele Patrizier-
familien . die als solche allgemein geehrt und geachtet werden.
Auch diese haben Einfluß , doch sind sie in der Regel nicht zahl¬
reich genug , um dem Beamtenthun — dem sogenannter : Man¬
darin — das Gleichgewicht halten zu können.
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Ein „alter Kavallerist und langjähriger Eskadröns^

schreibt zum Gumbinner Prozeß dem „B . T ." :
In dem Gumbinner Mordprozeß ist ein Umstand

unbeachtet geblieben.
Einer der Beisitzer, Major Ziermann , sah sich veranlaß

den wunderbarm Ausspruch zu thun , das Kettengerassel W
Pferde „könnte doch nicht zehn Minuten gedauert haben" ! a-
hcmdelte sich darum , als ein Dragoner , während er 14 smJt
tränkte , das Gespräch zwischen Hickel und Domning nicht a
hört haben will , wegen des Kettengerassels der Pferde .' ^ 9e-

Nun wird jeder Sachverständige , mit Ausnahme w
Herrn Ziermann , bestätigen , daß . in dm Schwadronsställ^
dm ganzen ' Tag über ein fortwährendes Kettengerassel Be
steht.. Dies wird namentlich beim Tränkm und Füttern her
Pferde geradezu ohrenbetäubend . Wie oft hat Verfasser bk
ses gerade beim Tränkm , wmn er die Jnstruktionsstunde ü,'
Stalle abhielt , sein eigmes Wort nicht verstehen können
das der Mannschaft gamicht , auch wenn er ihnen auf 1—2
Schritte gegmüberstand ! Es ist dies ja ganz naturqmM
Sowie die Pferde bemerken , daß das Tränken beginnt , bann
fangen die durstigen , die noch nichts bekommen haben, an un-
ruhig zu werden , zu stampfm , zu scharren , mit den Köpfm
schlagm usw.

Jeder Kavallerist wird mir hierin Recht gebm.
Me Unruhe im Stalle hört erst auf , wmn sich alle Pferd-

des Nachts gelegt haben , vorausgesetzt , daß kein sogenannter
„Weber " dazwischen ist, der auch wohl seine 24 Stunden bin-
durch „webt ", das heißt , von einem Vorderfuß auf Len ande-'
ren tritt , wobei die Kette natürlich auch laut rasselt.

Mes zur Stmer der Wahrheit.

Der C;ar r« Frankreich.
Der Vorsitzmde des Gemeinderaths erhielt die amtliche

Nachricht , daß die Anwesenheit des Czaren in Paris nur
einige Stunden  dauern werde . Ein offizieller Em¬
pfang findet nicht statt . (Paris wird also nur pro forma be¬
such!

Der Krieg in Südafrika.
Die südafrikanischen Republiken haben nunmehr offiziell

den Zusammentritt des internationalen HaagerSchieds.
g e r i cht s zur Schlichtung ihres Konflikts mit England b :>
a n t r a g t.

— Vom Kriegsschauplatz  wird gemeldet , daß Ge-
ncral Lord Methum ein ernstes Gefecht mit Delarey 's Streit,
macht in der Nähe von Zeerust gehabt hat . Nach mehrstün¬
digem Kampfe zogen sich die Buren zurück, mit einem Ver-
lüfte von 20  Todtm , einschließlich General Lemmer und Feld»
körnet Joubert , 17 Verwundetm und 44 Gefangenen . Erbeu¬
tet würden 300 Wagen , 1500 Sttick Vieh und 6000 Schafe.
Die Verluste der Engländer betrugm 15 Todte und 30 Ver<
wundere . (Theilweise wurde dies schon geilem gemeldet. Als
neu wäre noch anzufügen : Kitchmer meldet , ein Sohn des
Präsidenten Krüger habe sich ergeben .)

Deutfchlaud.
* Berlin , 12. Sept . Der amerikanische Botschafter hat

dem Auswärtigen Amt zwei Depeschen übergeben , in welchen
das Staatsdepartement in Washington namens des Präsiden¬
ten Mac Kinley dem Kaiser  beziehungsweise dem Reichs¬
kanzler Grafen B ü l 0 w den Dank für die Sympathiedepe-
schm anläßlich des Vorganges in B u f f a l 0 ausspttcht.

— Die National -Zeitung glaubt Gmnd zu haben, die
Meldung der Ddünchener Allgemeinen Zeitung , daß die Ka-
n a l - V 0 r I a g e in der nächsten Landtags -Session nochm it
wieder eingebracht werdm soll, für zutreffend zu halten.

* Münster , 12. Sept . Wie die „B . N . N ." hören, hat
Prinz T s chu n durch General Mng -Tschang schriftlich der
Mutter des verstorbenen FreiherrnvonKetteler  mt-
theilen lassen , daß ihm am Herzen liege , ihr einen Beileidsbe¬
such abzustatten . Der Prinz hat alle anderen Reism von Ber¬
lin aus vertagt , da er glaubt , dm Besuch der Mutter Kettelecs
vor ollen anderm ausführen zu müssen . Nach Eingang der
ablehnendm Antwort hat Prinz Tschun sein Reiseprogramm
für die nächsten Tage festgesetzt. Er ist heute nach Stettin
zur Besichtigung der Vulkan -Werst abgereift und wird sich als-
danrr nach Darrzig begeben.

Ausland.
* Gmunden , 12. Sept . Hmte Vormittag 11 iltzr

das Leichenbegängnis ; des Prinzen C h r i st i a n v 0 n. ü u - '
b e r I a n d in der evangelischen Kirche statt , nachdem 1
Sarg des Prinzen gestern Nacht um 10J Uhr dorthin
führt worden war . An der Tramrfeier nahmen u. ^ '
Ter Hofstaat des Herzogs von Cumberland , die -
rie von Hannover , Angehörige der hohm Aristokratte , ^ »
ordnete aus Hannover und Braunschweig , der ftrz , °
Franz Joses als Vertreter des Kaisers von Oesterreich ,v  ‘
Waldemar von Dänemark , Prinz und Prinzessin Albretz ‘
Schaumburg -Lippe , der englische Botschafter , der
Sachsm -Altenburg . Punkt 11 Uhr begann der lew
Trauergottesdimst,welchem auch eine Reihe hannovenm
Geistlicher beiwohnten . Nach Einsegnung der Leiche un .
endigung des Gottesdienstes formirte sich der Leichemug-
dem Wege , welchen der Zug passirte , warm finTT/m 10̂ . t
schäfte geschlossen. Der Sarg wurde provisorisch ^
eigens angekauftm Gruft beigesetzt. tu

* Paris , 12. Sept . Ende dieses Monats werden a
I e s u i t e n bis auf dm letztm Mann Frankreich Verl
bablm . Ein Theil derselben begiebt sich nach Holland , ^
land und Belgien , ein anderer nach Madagaskar , wo ^
snttmkollegium gegründet wird . Me Unterrichts -Anm
der Jesuiten in Frankreich bleiben bestehen, aber das * ;
Personal wird durch weltliche Lehrer ersetzt. .

— Der orleanistische Agitator Jules Guerrv  ,
den Redakteur des sozialistischen Organs Petite Revup
Turot , zum Zweikampf  aufgesordert . Me Zeugen ^
rot ? lehnten jedoch das Duell ab. Jnfolgedessm veM d
licht G u e r i n hmte in der Libre Parole einm heftigen
ckel gegen Turot.

* London , 12. Sept . Das Regierungsorgan
dard " bespricht in etwas gezwungmer Weise die Kar
Begegnung  von Danzig . Es hebt bewor , daß •
von internattonaler Bedeutung sei und daß unter den ^ ^
ungsfragen der Weltpolitk das Verbrechm von Buffaw
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September 1901.

^TAnarchismus Platz gefunden haben dürften . Was die
fr ',  ier Allianz betreffe, so halte sich England strikte davon

und sei entschlossen , seine Politik der Isolation fortzu-
“ Der Arsikel erwähnt den Transvaalkrieg und eine ct-

Intervention mit keinem Worte.

Gemeinschaftliches Ende . Ein tragisches Ende hat ein
M 'i-sverhältniß genommen , welches der in der Kopsfärberei
joö£ an  seit längerer Zeit beschäftigte Färbermeister Hein-

«^ Porsche,  aus Zwickau in Böhmen gebürtig , mit einem
d>derselben Fabrik beschäftigten und in Altlöbau wohnhaften
Nädchen Namens Hulda Roßberg  unterhalten hatte . Die
Mutter des Mädchens scheint gegen das Verhältniß der Beiden
Kjderwillen gehabt zu haben . Es heißt auch , daß das Mäd»
leu einen demnächst vom Militärdienst befreiten Verwandten
in Kürze heirathen sollte , doch habe es sich dagegen gesträubt.
Uc diese Umstände , sowie die Thatsache , daß ihm seine Stel»
Inn] gekündigt worden war , scheinen nun Porsche derart er-
tzgt zu haben , daß er ein gewaltsames Ende vorgezogen hat.
Kor einigen Tagen verkehrte er noch in einem Restaurant und
«ar daselbst noch ziemlich guter Dinge . Nachmittags ist er
dann mit seiner Geliebten nach Rumburg gefahren , wo sich
das Paar in einem Gasthaus einlogirte . Da die Beiden sich
am anderen Tage  nicht sehen ließen , ließ der Gastwirth das
Zimmer gewaltsam öffnen . Beim Betreten desselben fand
man die Liebenden als Leichen  vor . Wie sich herausstellte,
datie sich das Paar mit Arsenik vergiftet . Porsche stand im
29. Lebensjahre und galt als ruhiger und arbeitstüchtiger
Misch. das Mädchen war 21 Jahre alt.

Kleine Chronik . Die Polizei in Krakau  verhaftete
dm angeblichen Dr . Ferdinando A I v a r a z aus Madrid bei
tan Versuch , einen großen Posten Werthpapiere zu verkaufen,
derselbe scheint einer internationalen Einbrechierbande crnzu»
gehören. — Die Criminalpolizei hob in B o ch u m ein S P i e-
lerne  st auf , in welchem bedeutende Summen umgesetzt wur¬
den. Gegen die Theilnehmer ist sofort ein Strafverfahren

geleitet worden.

Aus der Umgegend.
* Aus dem Landkreise Wiesbaden , 12 . Sept.

Dem „ Nass . B . " wird über die Ernte  geschrieben : Die
Kartoffelernte  hat begonnen ; man ist über den Aus»
fill derselben nicht getäuscht worden . Wenngleich einige
Sorten Frühkartoffeln hier und da faule Knollen zeigen, so
liefern aber Magnum bonum, sowie Haigel - und Urbans-
Kartoffeln einen durchaus vollen Ertrag . Demzufolge dürfte
der Preis der Kartoffeln pro Malter 3,60 bis 4 M . kaum
Ansteigen. Auch die Obsternte  hat ihren Anfang ge¬
nommen. Die Aepfel und Birnen scheinen hochpreisig zu
Serben. Gewöhnliche Apfelsorten dürsten kaum unter 15 M.
der Malter abgegeben werden, während bessere Sorten in
diesem Jahre wohl mit 35 bis 40 M . per Malter bezahlt
berden. Birnen gibt es weit weniger als Aepfel . Zwetschen
werden mit 10 bis 12 M . per Malter bezahlt , doch steht
i» erwarten , daß der Preis derselben noch in den nächsten
^etgen steigen werde . Leider trifft man in diesem Jahre
sitvohl bei Stein - als Kernobst viele wurmstichige
Früchte.

lH Dotzheim , 12 . Sept . Dem Gemeinderath
iezcn in seiner gestrigen Sitzung 5 Baugesuche vor , welche
fimmtlich unter den gewöhnlichen Bedingungen zur Geneh-
%mg empfohlen wurden . Es handelte sich dabei um einen
Seitenbau mit Schlachthaus des Herrn Joel Stern an der
9tömergaffe / einen Seitenbau des Herrn Wilh . Holzhäuser

der Steingasse , einen Holzschuppen des Herrn Wilh.
tacolai an der Neugasse , einen Holzschuppen des Herrn
Friedrich Wagner an der Neugasse und einen Schlachthaus
«lii Schreinerwerkstätten -Neubau des Herrn Wilh . Schmelzer

der Wiesbadener Straße . Nach einem anläßlich der

^Uhrenlegung für die Rheinthal - Wasserleitung  der
Wiesbaden abgeschlossenen Vertrag ist unser Ort be

^schtigt, die Lieferung von 200 Cbm . Wasser pro Tag zu
k>nem fixirten Preise aus der Wiesbadener Wasserleitung zu

Ansprüchen . Das nachgesuchte Allerhöchste Privilegium zur
Gründung einer katholischen Kirchengemeinde
^tzheim ist zwischenzeitlich ertheilt worden und derKirchbau

nunmehr ohne weiteren Verzug in Angriff genommen
Û ien . Es handelt sich vorerst um eine Filialgemeinde der
Mauensteiner Pfarrei . Zunächst wird ein Kaplan hier seine
^ "ynung nehmen , mit der Zeit jedoch hofft man die Filial-

^nieinde zu einer vollen Pfarrei sieh entwickeln zu sehen

| }'r Zeit sind am Platze 6 — 700 Katholiken vorhanden . —
FVmcin im ganzen Orte wird es mit Freuden begrüßt,
^ der Q u e r c a n a l in der Biebricher resp . Schiersteiner
. llaße nunmehr in Angriff genommen und damit der An
? n9 zur Abstellung eines Mißstandes gemacht worden ist,
°er  den seit Langem Klage geführt wurde.

, k Biebrich , 13 . Sept . Der Besuch des Mos
"ch er Marktes  war gestern Nachmittag ein recht leb-

Mcr , st ißjj wohl alle Budeninhaber , mit Ausnahme der
'wen Wirthe , welche durch die kühle Witterung nur einen

finalen Besuch aufweisen konnten , mit dem Geschäft zu
ldcden sein dürften . Durch den Abends niedergehenden Regen

Wiesbadener General -Anzeiger.

wurden die zahlreichen Marktbesucher veranlaßt , die umliegen¬
den Wirthschaften auszusuchen , woselbst die Fidelitas bis
heute früh anhielt . Doch ist dieselbe ohne Mißklang ver¬
laufen , die Polizei fand keine Gelegenheit , gegen Tumul¬
tuanten einzuschreiten . — Die Manöver - Abthei¬
lung  der hiesigen Unreroffizierschule rückte heute früh 5 Uhr
zum Manöver aus . Heute Abend ist Bivouak in der Nähe
von Mainz , am Samstag und Sonntag ist die Abtheilung
in der Citadelle zu Mainz einquartiert.

*  Niederwalluf . 12 . Sept . Herr Lehrer Müller
legte in Usingen die praktische Lehrerprüfung ab und erlangte
damit die Berechtigung  zu definitiver Anstellung.

*  Geisenheim , 12 . Sept . Der „ K a u s m . Ver¬
ein  M i t t e l - R h e i n g -a u " wird an seinem nächsten
Vereinsabend , Freitag den 13 . ds ., zu der von der Eisen¬
bahn mit dem 1 . Oktober geplanten Aufhebung der
Sonntagssahrkarten  im hiesigen Bezirk Stellung
nehmen und eine Resolution herbeiführen.

*  Braubach a . Rh . , 11 - Sept . Der hiesige Turn¬
verein  begeht demnächst die Feier des 40jährigen
Bestehens. — Die staatliche Forstverwaltung will
P r i v a t w a l d zur Vergrößerung des fiskalischen Besitz¬
thums erwerben . Man glaubt , daß die Besitzer solcher
Parzellen verkaufslustig sind , da die Stückholzungen dem
Einzelnen wenig einbringen . — Der hiesige Weinberg¬
schluß  ist gestern perfekt geworden . Wer vor Beginn der
allgemeinen Lese die Trauben holen oder lesen lassen will,
bekommt auf seine Kosten einen Aufseher gestellt , wofür er
pro V 4 Tag 1 M ., den halben Tag 2 M ., bei mehr als
5 Stunden Dauer 4 M . im Voraus deponiren muß.

*  Kestert , 12 . Sept . Hier wurde vor einigen Wochen
ein 7jähriger Knabe von einer Lehrerin geschlagen . Wenige
Tage nach der Züchtigung starb der Kleine und das Gerücht
verbreitete sich, daß der Tod infolge eines Stockschlages auf
den Kopf seitens der Lehrerin eingetreten sei . Die Sache
wurde schließlich der Staatsanwaltschaft angezeigt , die jetzt
vier Wochen nach dem Tode des Kleinen die Ausgrabung
und amtliche Oefsnung der Leiche verfügte . Die Obduktion
fand , auch statt und ist festgestellt , daß die Züchtigung in
der Schule keinen Einfluß  auf den Tod  des Jungen
gehabt.

L Niedernhausen , 13 . Sept . Die Niederschläge
und kühlere Witterung haben die Zahl der Sommer¬
frischler  in dieser Woche vermindert , so daß mit Ende
dieses Monats die Saison beendet sein dürfte . — Am 15.
und 16 . d . Mts . wird das Kirchweihfest  abgehalten,
welches durch die günstigen Verkehrs - und Wirthschaftsver-
hältnisse stets große Fremdenfrequenz hat . Hoffentlich wird
der Himmel auch dazu seine heitere Seite zeigen . — Die
Landwirthe haben mit der Kartoffelernte  begonnen;
die Erträge sind sehr gut , die Knollen sind allenthalben voll¬
kommen und fäulnißfrei.

*  Wicker , 12 . Sept . Auf nach Wicker!  Sonn¬
tag ist N a ch k i r ch w e i h e . Das Wetter wird sich bis
dahin wieder aufhellen und das lebensfrische Bild vom letzten
Sonntag sich wieder entrollen . Der „ Wickerer " thut seine
Schuldigkeit ! Die Hauptkirchweihe brachte gewaltigen Zu-
sirom , alle Lokale waren überfüllt ; dabei verlief aber der
Tag in schönster Harmonie . An Belustigungen aller Art
wird es nicht fehlen . — Herr Kaplan Schramm  ist Herrn
Dekan Orth hier beigegeben . — Viel Feldschaden
wurde bei den Schießübungen  der Artillerie ver¬

ursacht , der unseren Landwirthen hoffentlich entsprechend ver¬
gütet wird.

* Mainz , 12. Sept . Die Grundarbeiten zur Anlage
des Krematoriums  und des Kolumbariums oberhalb

des Friedhofes werden noch im Laufe dieses Herbstes in An¬
griff genommen . — Bei einer Anzahl Milchverkäuser mit
offenen Ladengeschäften wurden Milchproben  zur
chemischen Untersuchung erhoben ; diese hat ergeben , daß ein
Theil der Proben mit Wasser versetzt war.

* Aus Rheinhesfcn , 12. Sept . Ein nicht all¬
täglicher Unglücks fall  ereignete sich in Bornheim
(Alzey ) . Dort wurde der Taglöhner Wißmann beim Aus¬
leeren einer Pfuhlgrube durch Gase betäubt.  Der zu
Hülfe eilende Besitzer Karl Köhler  wurde ebenfalls be¬
täubt . Beide Leute erstickten . — Kürzlich wurde in Dieburg
eine 70jährige Frau auf dem Felde ihres Geldes beraubt
außerdem wurde sie durch Messerstiche verletzt . Die dortige
Gensdarmerie hat den Thäter , einen gewissen Lambert aus
Budenheim , in der Nähe von Hechtsheim , gestern verhaftet.
Lambert war kurz vor der That erst aus dem Arbeitshaus
in Dieburg entlassen worden . Er hat die That unumwunden
zugegeben.

n Flörsheim 12 . Sept . Daß man hier sehr früh¬
zeitig auf die Ausbildung der Jugend bedacht war und daß
der Lehrer eine für die damalige Zeit sehr hohe Besoldung
bezog , beweist ein altes Protokoll . Bereits zu Anfang des
16 . Jahrhunderts war hier ein „ Schulhäuslein " vorhanden.
Bei Beginn des 30jährigen Krieges war Johann German
als Lehrer und Gerichtsschreiber hier angestellt . Die Ver¬
einigung des Schuldienstes mit dem Kirchendienste erfolgte im
Jahre 1763 . Im folgenden Jahre wurde das noch jetzt
seinem Zwecke dienende Schulhaus in unmittelbarer Nähe der
Kirche erbaut . Die Lehrerbesoldung umfaßte folgende Theile:
18 Malter Frucht und 2 Ohm Wein aus dem Stiftszehnten
2 Pfund Korn von jedem fruchtbaucnden Einwohner (zu¬

sammen ca . 12 Malter ), 10 Kreuzer jährlich von Jedem , der
kein Feld zum Fruchtbau besaß (zusammen 31 Gulden ) ,
20 Gulden für das Orgelspielcn , 30 Gulden aus den Geldern
der Bruderschaftskasse für gestiftete Universerien , 40 Gulden
an Aecidenzien , 1 Gulden 40 Kreuzer (2 Pfund Heller ) für
das allabendliche Achtuhrläuten , von jedem Kind 12 Kreuzer
Schulgeld pro Quartal . Schulpflichtige Kinder waren etwa
150 vorhanden , von welchen nur 50 — 60 die Schule während
der Sommermonate besuchten . Außer den gewöhnlichen
Elementarfächern hatte der Lehrer feinen Schülern auch die
Anfangsgründe der lateinischen Sprache beizubringen und die
„Qualifieirten " im Orgelspielen zu unterrichten . Nach der
Reorganisation deö Schulwesens 1783 — 84 wurde ein zweiter

Lehrer (Präzeptor ) mit 96 Gulden Gehalt angestellt . Im
1813 , als die Schülerzahl 240 betrug und eine Trennung
der Kinder nach Geschlechtern erfolgt war , wurde eine Lehrerin

, mit 200 Gulden angestellt . Dieselbe wurde jedoch bald
wieder entlassen . Im Jahre 1836 bestand das Lehrer¬
kollegium aus einem Rektor und Organisten mit 400 Gulden
55 Kreuzer , einem 2 . Lehrer mit 300 und einem 3 . Lehrer

mit 150 Gulden Gehalt . D i e Z e i t e n ä n d e r n s i ch !
* Frankfurt a . M , 12. Sept . In der Pianosorte-

Fabrik von Ferdinand S ch a a f in Bockenheim entstand ein
Brand,  der leicht zu einer Katastrophe hätte werden
können . In der im Keller des Fabrikgebäudes belegenen
Trockenkammer war der Heizer Hermann Götz mit der
Feuerung des Trockenofens beschäftigt , wobei er , um das
Feuer anzufachen , Spähne in den Ofen warf . Plötzlich
schlug die Flamme heraus und erfaßte die Kleider des
Heizers , der Brandwunden am Körper , am Gesicht und an
den Händen erlitt . Der Brand dehnte sich auf die Keller¬
räume aus , doch gelang es , denselben in Schach zu halten,
bis die Feuerwehr anlangte , welche die Gefahr beseitigte.
Da sich in den Kellerräumlichkeiten Lagerplätze von Holz,
Spähnen , Watte usw . befanden , so hätte das Feuer leicht
größere Dimensionen annehmen können . Die Verletzungen
des Heizers sind ungefährlich.

Wiesbaden , 13. September 1901
*  Personalien . Herr Kriminalschutzmann P o l »

haus  bei der hiesigen Polizeidirektion wurde von der Stadt ^
Höchst a . M . zum Polizei - Commis sar  gewählt . — l
Herr Aetuar Axthelm,  bislang bei d^ r Kgl . Staats - i
anwaltschaft dahier ist dem Kgl . Amtsgericht hier als Hülfs-
arbeiter überwiesen worden.

*  Auszeichnung . Der Anwaltsgehülse F . I.
Dexelmann  hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

*  Straßenbahn . Seit einigen Tagen hat man , der
vorgerückten Jahreszeit halber , auf der Strecke Briebrich-
Beausite die Sommerwagen mit den geschloffenen Winter¬
wagen vertauscht.

* Wiesbadener Straßenbahn und Südd.
Eisenbahn -Gesellschaft . Der 1900/01er Jahresbericht
der „ Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft " ermöglicht inter - ;
essante Einblicke in die Betriebsergebnisse  der Wies - :
badener Straßenbahnen . In der Strecke Beausite - Biebrich
ist in der Berichtsperiode noch einbegriffen die Pferdebahn
Albrechtstraße und Bahnhöfe -Kochbrunnen . Das Erträguiß :
hat sich gestellt in reiner Betriebs - Einnahme auf Mark■
42 7,544,  die Ausgabe war Mark 297,748 , mithin,
Ueberschuß Mark 129,796 . Strecke Bahnhöfe -Emserstraße - .

„Unter den Eichen " erbrachte Mark 123,628 als reine Be - ;
triebseinnahme, . Mark 87,469 sind als Betriebsausgabe fest - ;
gestellt , mithin Ueberschuß Mark 53,399 . Das Erträguiß •
der Nerobergbahn war:  Reine Vetriebseinahme Mark !
32,150 , Ausgabe Mark 11,952 , mithin Ueberschuß Mark
20,198 . — Es ' ist nicht angegeben , wie sich die An - ■
lage - Kapfttalien Pro 31 . April 1901 gestell£
haben,  man ersieht aber , daß die Gesellschaft in Wies¬
baden ein ganz erträgliches Geschäft macht.

* Warnung für Eltern Nicht oft genug hört
man Klagen darüber , daß kleine Kinder längere Zeit ohne
jegliche Aussicht sich auf dem Fahrdamm der Straße herum - ,
tummeln . So auch gestern Morgen wieder , als der Caroussel - .

besitzer Bierheukel durch die Adlerstraße fuhr und ihm ein
etwa 2jähriges Kind direkt in sein Fuhrwerk hineinlief . Nur
der Geistesgegenwart des Herrn Bierhenkel ist es zu ver¬
danken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde , da er mit
aller Kraft sein Gefährt zum Stehen brachte . Möchte sich

jede Mutter diesen Vorfall zur Warnung dienen lassen.
* Was Ohrfeigen koste » ! Der Oberkellner eines

Schwalbacher Hotels ließ sich eines Tages durch Gehorsams¬
verweigerung seitens eines ihm unterstellten Kellners dazu
hinreißen , letzterem einige Ohrfeigen zu versetzen . Da die¬
selben etwas derb ausficlen , mußte er ' sich wegen Körper¬
verletzung verantworten . Er wurde schuldig befunden und
in eine Geldstrafe von 10 M . genommen . Dem als Neben¬

kläger aufgetretenen Verletzten wurde eine Buße zugesprochen,
so daß die Ohrfeigen sehr theuer zu stehen kommen , obgleich
der Geschlagene durch die Gehorsamsverweigerung Anlaß
dazu gegeben hatte.

* Verhaftet wurden gestern Nachmittag in der
Metzgergasse zwei junge Leute , die bei einem Trödler eine
Anzahl Hirschgeweihe verkaufen wollten . Die Geweihe sollen
die Verhafteten in Frankfurt gestohlen haben.

*  Gesuchte Personen . Vom Untersuchungsrichter
Kgl . Landgerichts Wiesbaden ist gegen den Jnstitutslehrer
B . Otto B r e i t f e l d von Erfurt , zuletzt wohnhaft in
St . Goarshausen , vielleicht in Göttingen , zeitweise unter
falschem Namen sich aufhaltend , welcher flüchtig ist und sich
verborgen hält , die Untersuchungshaft wegen Betrugs ver¬
hängt . — Das Amtsgericht Höchst a . M . wünscht Auskunft
über den Verbleib des Malers und Lackirers Moritz Beer
von Biebricy a . Rh . — Wilhelm Keuper  von Esch , zuletzt
in Wiesbaden , entzieht sich der Wehrpflicht . Gegen ihn ver¬
handelt am 22 . November die Strafkammer II hier.

* Begnadigt ist Oberleutnant Richter -Mainz , der in
Folge des Zweikampfes  mit Leutnant Vogt 3 Monate
Festung erhalten , die er nach Heilung der erlittenen Ver¬
letzung in Wesel antrat . Verbüßt hat er 5 Wochen . Leut¬
nant Vogt verbüßt seine 2 Jahre Gefängniß in Darmstadt,
er soll aus dem Heere ausgestoßen worden sein.
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«r-J ? 2| ffrairc  der Offiziersgattin Hedwig
Trichter hatte gestern Nachmittag zur Mainzer Strafkammer
mnen außerordentlichen Andrang Neugieriger herbeigesührt,
besonders waren die früheren Freundinnen aus der Gesell¬
schaftsklasse der Angeklagten stark vertreten. Der Ange-
schuldigten wird zur Last gelegt, daß sie am 29. November

>1900 und tm Februar 1901 bei einer Mainzer Hauptmanns-
familie und bei ihrer Schneiderin je einen Brillantring ent¬
wendet habe. Weiter werden ihr drei Gelddiebstählevon
00/ JO 90 Mk. zur Last gelegt. Die beiden ersteren
Diebstähle gab die Angeklagte zu, um ihrem Manne einen

rsfJ r.r6..! bungsgrund  in Die Hand zu geben, die drei
e bestreitet sie auf das Allercnergischste. Die

Brillantringe baben die Ejgenthümer s. Z . wieder zurück¬
erhalten. Die Angeklagte war in den drei letzteren Fällen
in befreundeten Familien zum Thee oder Abendessen einge¬
laden worden und soll bei dieser Gelegenheit aus Neben¬
zimmern, während sie Toilette machte, die Portemonnaies
aus Kleidern und aus einem Schlüsfelkorbentwendet haben.
Die vernommenen Zeugen konnten einen direkten Beweis für
die drei Gelddiebstähle nicht erbringen. Der vernommene
Sachverständige, Herr Kreisarzt Dr . Baiser, erklärte die
Angeklagte für geistig'zurechnungsfähig. Bezüglich der Geld-
Diebstähle gab Herr Dr . Baiser seiner Ueberzeugung dahin
Ausdruck, daß er der Angeklagten vollen Glauben schenke,
daß sie diese nicht verübt habe. Herr Staatsanwalt
Dr . Friedrich plaidirte trotzdem auf Schuldig in allen
fünf Diebstahlsfällen und beantragte 5 Monate 3 Wochen
Gefängniß. Herr Dr . Lucius als Vertbeidiger plaidirte
der Angeklagten auf eine gelinde Strafe für die zwei
Brillantringdiebstähle, in den drei übrigen Fällen auf Frei¬
sprechung. Nach langer Berathung erkannte das Gericht
auf Schuldig in sämmtlichen 5 Fällen und verurtheilte die
Angeklagte zu 6 Monat Gefängniß, abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft.

H Ausloosuug der Geschworenen Bon den
kürzlich für die am Montag den 23. ds. beginnende Schwur
gerichtstagung ausgeloosten Herren Geschworenen sind die
folgenden auf ihren bezüglichen Antrag dispensirt worden:
Kaufmann Carl Gallo-Camberg, Direktor Eugen Raphael
Seligmüller -Schönberg, Kaufmann Josef Burkardt-Hatten-
heim, Chemiker Oscar Jonas -Geisenheim, Taubstummen¬
lehrer Mathias Bleher-Camberg, Hüttendirektor Wilhelm
Ohl -Braubach, Landwirth Heinrich K i m m e l - Wiesbaden,
Landmann Ferdinand Ochs-Walsdorf. Statt ihrer wurden
heute Bormittag neu ausgeloost die Herren : Bauunternehmer
Heinrich K a e s e bi er - Wiesbaden, Gutsbesitzer Carl Lem-
bach-Hochheim, Gutsbesitzer Max vonLöw - St - infurth-
Wiesbaden, Fabrikant Fritz Söhnlein -Schierstein, Rentner
Emil Haas-  Wiesbaden, Kaufmann Franz Breitenbach-
Oberlahnstein, Landmann Peter Belte I .-Grävenwiesbach
und Rentner Ernst Biefter-Niederlahnstein.

8 . Unfälle . Gestern Nachmittag sprang ein Herr am
Rondel in der Biebricherstraße von einem in voller Fahrt
besindlichen elektrischen Wagen und kam hierbei zu Falle.
Durch den Sturz hatte er sich an Händen und Gesicht ver¬
letzt. — An der Ecke der „B lü ch er stra ß e" und „Bis¬
marck - Ri n g" wurde gestern Nachmittag ein Junge von
einem Radfahrer umgeworsen. Radler und Junge machten
mit dem Erdboden Bekanntschaft, doch ging es, abgesehen
von der Beschädigungder Kleider des Jungen , ohne weiteres
Unheil ab.

! ~ Gestern Abend gegen Uhr fiel der Führer eines Ho
>tel-^-mnibusses in der Delaspeestraße in Folge eines Krampst
!m falle» von seinem in Fahrt befindlichen Omnibus , wobei er
;so erhebliche Verletzungen  am Kopf und linken Arm er-
:lut , daß die Sanitätsmcmnschast den Bedauernswerthen nach
:dem stadt. Krankenhause transportiren mußte. — Ferner
!wurde auch in der Kirchgasse gestern Abend ein hiesiger Pri-
:votier von Krämpfen  befallen . Derselbe wurde, nachdem
er sich,n einem nahegelegenen Hause etwas erholt hatte, mit-
reift Dröselte nach seiner Wohnung gebracht.

* Residenztheater . Heute Abend findet die fünfte
Aufführung der lustigen „Liebesprobe"  von Trotha
und Moser statt. Der Erstaufführung von „ C o r a l i e
u. Co . sieht man mit Spannung entgegen. Die Karten
abgabe hat begonnen. Es wird sich zeigen, ob der fran
zostsche Esprit in seiner Vorliebe, sich an gewagten Situa¬
tionen mit verblüffender Unbedenklichkeitzu erproben, mit
diesem neuesten Produkt virtuoser Erfindungskraft vor einem
deutschen Publikum dasselbe Glück hat, wie frühere Gaben.

* Spielplan des Residenztheaters . Samstag,
den 14. Sept . „Coralie und Co." Anfang 7 Uhr. —
Sonntag , den 15. Sept . Nachmittags halb 4 Uhr „Mauer-
blümchen". Abends 7 Uhr „Coralie und Co". — Montag
den 16. Sept . „Coralie und Co." Ans. 7 Uhr. - Dienstag
den 17. Sept . „Die rothe Robe" Ans. 7 Uhr. - Mittwoch
den 18. Sept . „Coralie u. Co." Ans. 7 Uhr. — Donnerstag,
den 19. Sept . Moderner Dichter-Abend: „Bildersckmiher
Teremtete und Hasenpfote". — Freitag , den 20. Sept.
„Coralie und Co." Ans. 7 Uhr. -— Samstag, den 21. Sept.
„Liebesprobe" Ans. 7 Uhr, — Sonntag , Den 22. Sept
Nachmittngs halb 4 Uhr „Die rothe Robe". Abends 7 Uhr
„Coralie und Co."

* Wiesbadener Rhein und Taunus -Club.
In der letzten Wochenversammlung wurden Herr Gustav
Vretor  als Cassirer und Herr Georg Mades  als
Bibliothekar gewählt. Weiter wurde beschlossen drei neue
Touren in die Wegekarte aufzunehmen. 1. Von Idstein über
den Hermannstcg, Striztrmitatis , Hennethal durch das Scheide¬
thal nach Kettenbach(Station !. 2. Bon Wörsdorf über die
Saubrücke nach Strinztrinitatis , Hennethal, Holzhausen über
Aar Station Hohenstein (Burgruine). 3. Von Station
Laufenselden über Kemel nach Wisper durch das romantische
Wisperthal zur Hexenmühle. Von da durch die Wisper¬
schlucht zur Riesenmühle. und über die Wisperstraße nach
Langenschwalbach(Station ). (Wir möchten an den Club die
Frage richten, ob eö nicht in seinem Interesse liegt, nach
Vorgang anderer Clubs für die Erhaltung der S o n n t a gs-
PP.-Karten einzutreten. Red.)

Wiesbadener General-Anzeiger.

Krntft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Mit hvftheaterfähigen Novitäten scheint es dieses Jahr
schlecht bestellt zu sein, denn den Beginn der Saison charak-
terisiren im Schauspiel die Ausgrabungen. Auf „Struensee"
der vorige Woche aus dem Archiv zu einem kurzen Schein¬
leben erweckt wurde, folgten am Donnerstag „Die Mit¬
schuldigen"  von Goethe und „Die Komödie der
Irrungen"  von Shakespeare. Goethes Berslustspiel be¬
streitet seinen Humor mit nicht ganz einwandfreien Mitteln -
es witzelt über einen betrogenen Ehemann, nimmt einen
schweren Diebstahl von der heitern Seite und sanktionirt
mit lächelndem Behagen die Entgleisung einer jungen Frau.
Wir bedauern es nicht, daß unsere Zeit über solche Dinge
anders denkt und man braucht wahrlich nicht auf den Sitten¬
kodex der Philister und Moralisten zu schwören, um die
„humoristischen" Motive der Mitschuldigenim Grunde mehr
bedenklich als witzig zu finden. Immerhin bietet das Lust¬
spiel Goethe'sche Gedanken und Goethe'sche Verse, und das
genügt schließlich. Gespielt wurde das Stückchen von Frl.
Willig  und von den Herren Andriano , Vallentin
und Schwab,  die ihm sämmilich durch ansprechende Dar¬
stellung zum Erfolge verhalfen.

Größer noch war der Erfolg bei der Shakespeare'schen
„Komödie der Irrungen ". Bekanntlich handelt es sich in
diesem klassischen Verwechslungsstückum die Abenteuer von
Zwillingen, die von so frappirender Aehnlichkeit sind, daß
ihre Doppelgängerschaft alle Welt täuscht. Ein ähnliches
Motiv verwerthet Calderon in seinem Lustspiel „Zwei Eisen
im Feuer " und von den Modernen Ludwig Fulda in seiner
„Zwillingsschwester". Die Komödie wurde namentlich von
den männlichen Hauptdarstellern so flott herausgebracht, daß
bald eine behagliche Stimmung bei den Zuschauern aufkam
und bis zum Schluffe anhielt. Oftmals wurde so herzlich
gelacht, daß manch moderner Schwankautor hätte neidisch
werden können. Von den Darstellern schossen die Herren
Bach , Aßmann , Andriano und Vallentin  den
Vogel ab, während die Damenrollen durch Frl . Doppel¬
bauer  und Frl . H e u m a n n nicht voll erschöpft wurden -
das Spiel beider Damen erschien nicht von der wünschens-
werthen Frische. Der Regie des Herrn Köchh ist wie stets
mit Anerkennung zu gedenken. M. g.

Aus dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer -Sitzung vom IS . Septbr.

In guter Absicht.
rrr ,_  Schlossergehülfe Michael G. und die Auswärterin
Elisabeth H. dahier leben in wilder Ehe, obwohl G. irgendwo
(wo? weiß er selber nicht) eine ihm rechtmäßig angetraute
Ehefrau fitzen hat . Nach und nach sind dem Verhältnisse 5
Kinder entsprossen, welche sämmtlich, hauptsächlich wohl, um
rhum den Makel der unehelichen Geburt zu nehmen, dann
aber auch mls Schamgefühl, bei dem Standesbeamten als ehe.
lich geboren angemeldet und so auch in das Geburtsregister
eingetragen wurden . Das kann, so sehr die Motive auch die
That rechtfertigen, nicht ungestraft bleiben. G. wurde we-
gen intellektueller Urkundenfälschung heute mit Mk. 18. die
H. mit Mk. 9 Geldstrafe belegt.

Rückfälliger Diebstahl.
Fm Juni d. Fs . entwendete der Fuhrknecht August Sch.

emem Kameraden aus seinem unverschlossenen Spind resp.
der Hosentasche einen geringwerthigen Ring, auf den er länge-
re Zeit schon sein Auge geworfen zu haben scheint, um mit
demselben Sonntags aus dem Tanzboden zu glänzen. Es
trifft iyu unter Zubilligung von mildernden Umständen die
zulässige Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängniß.

Wissentlich falsche Anschuldigung.
Der Maurermeister Friedr . B. von D o tzh ei m erschien

vor einiger Zeit auf der Gerichtsschreiberei des Kgl. Amtsge¬
richts und gab Folgendes zu Protokoll : Er habe von einem
hiesigen Ringofenbesitzer 30 000 Ziegelsteine zum Preise von
Mk. 18 pro Tausend gekauft. Man habe über das Geschäft
einen Akt aufnehmen wollen und M. habe ihm auch zu diesem
-̂ ehufe ein  Blanco -Fonnular vorgelegt, durch einen Vertrau-
ensmißbrauch aber sei aus dem Kaufvertrag eine Cession ge¬
worden, nach welcher er. der Beschwerdeführer, eine Forderung,
die er an einen Lehrer in Biebrich hatte, in Höhe von Mk 63(1
betn Mitcontrahenten abgetreten habe. Er bitte, wider den
Ringofenbesitzer von Amtswegen einzuschreiten. Diese Er¬
klärung soll falsch und wider besseres Wissen abgegeben wor-
den fern. B. ist daher selbst zur Rechenschaft gezogen.

Der Maurermeister B. wird der wissentlich falschen An-
schuldlgung schuldig befunden und verfällt in eine Gesang-
nißstrafe von 6 Wochen. Der fälschlich Denuncirte erhält Pu-
bnkMionsbeftigmß auf Kosten des Angeklagten zugespro chen.

Ttlkgim« nd lktzle Nachrichtk«.
Buffalo , 1» Sept . Das Befinden Me .Kiuley 's

hat sich „ach dem neuesten ärztliche » Bulletin
plötzlich wieder verschlechtert. Es wird das
Schlimmste befurchtet. Heute früh 3 Uhr be-
fanben  sich alle Aerzte am Krankenbett und er¬
klärten den Zustand Me . Kiuley 's für bedenklich.

* Buffalo . 13. September . Gestern Abend 8 Uhr wur¬
de ein weiteres Bulletin ausgegeben, welchesn i cht m e h r s o
g ü n st i g lautet , wie dasjenige vom Nachmittag. In dem¬
selben heißt es : Die aufgenommene Nahrung wurde nicht der-

_ 16| Jahrgang. Nr. 213. '
baut . Die Nieren ftinkttoniren regelmäßig, aber derU^
schlag ist nicht beftiedigend. Die Ausleerung des ftönm.,
konnte nicht erfolgen. Pulsschlag 120.

* London, 13. September. In hiesigenAn a r ch-■̂ e
kreisen  wird der Thal Czolgosz keine polittsche Bedcnrtun'
beigelegt. Man erklärt, das Attentat sei lediglich ein a *
meines Verbrechen  und werde als solches sicherlich
handelt werden. Malatesta erklärt, in einem Lande ft'
Amerika sei keine Nothwendigkeit für ein solches Verbreche»
vorhanden. Leider würden die Unschuldigen mehr als ^
Schuldigen zu leiden haben, wie dies in Spanien und
unmittelbar nach den anarchistischen Ausschreittmgen der %m
gewesen sei.

* ®om > 13- Sept . (Priv .-Telegr . des „Wiesbadener
General -Anzeigers".) Die Polizei verhaftete  heute den
48jährigen Heizer F r e i w a l d aus Polen , sowie dessen beide
Schwestern, mit denen er 20 Jahre hindurch in unerlaubtem
Verkehr gestanden. Aus diesem Umgang sind 12 Kinder
entsprossen,  von denen nur noch 1 Kind am Leben ist.
11 Kinder starben alle bald nach der Geburt . Umlaufenden-
Gerüchten zufolge sind dieselben gewaltsam entfernt
worden. Freiwald soll dieselben durch Eintreiben von Na.
delnindieSchädeldecke  getödet haben. Der Verbas.
tete ist in Amerika geboren?" Der Vater ist Amerikaner die
Mutter Negerin. Freiwald hat unzählige Male die Wohnurz
gewechselt, da sein Lebenswandel öfter Anstoß erregte. Dft
beide,: Schwestern wohnen in B e u e l bei Bonn.

* London. 13. Sept . Wie aus Kapstadt  gemeldet
wird, :st das P a r I a m e n t bis zum 30. November vertagt
worden. Eine Meldung des Generals French besagt: In der
Nähe von Senoburg stteß eine englische Kolonne mit einer
Vurm -Abtheilung unter dem Befehl van den Mergens zu¬
sammen. 37 Buren wurden gefangen genommen, die üb«
rigen entflohen.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m : l Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für d:e Politik und das Feuilleton i. V. Wilh elm Iö ra*
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr -'

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraße 28.

Kassenärzte: D r. A l t h a u s s e, Marktstraße 9. Dr.
D e l r u s, Blsmarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse L9. Tr.
H ™ü un,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
gaste 81. Dr . Keller,  Gerrchtsftraße 9. Dr . Lahn -,
Lo 1" '̂wdrichstraße 40. Dr . Livpert,  Taunusstraße
D - Dr . Mackler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder.
Stiststraße 2. D r. S chr a n k, Rheinsttaße 40. D r. Wa-
w 0 n h u s e n, ririedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
"als - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 371.
. -enttsten: M u l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
'traße 10. W 0 l f f. Michelsberg 2. Masseure und Seilge-
hülfen : Klein.  Marktstraße 17. Schweib  ächer . Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Free  b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e-
m u s, Neugasse 15, für Bandagey etc. Firma A. Stoß,  Sa-
nitatsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r schh ö fer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe¬
ke  n hier.

,, Locher ’s Anlineon
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädliches innerliche - Mittel gegen

Blasen Ĥarnleiden.
(Gonorrhoe-Ausfluß, Harnbreunen, Harndrang, Harn-

verhaltung, Blasenkatarrh». s. w.)
Zus. : 40 Sarsaparil, 20 Burzelkraut, 10 Ehrenpreis, 100 Weingeist.

100 Cognac
Aerztlich wärmstens empfohlen! SchmerzlosI Rasch»#*

unschädlich wirkendI Ohne jede Berufs törung!
»r Lewis schreibt in feinem Buch: „Gonnorhoe kann mi-

durch innere Medizin einfach, sicher nnd ohne Folgen geheilt werden-
Als das weitaus beste und zweckmäßigste Mittel zur H«'
lung genannter Krankheiten hat fich „Antineon ' erwiese«.
Dt - Anwendung des Präparat- ist eine beaueme und für j-d-»
Patienten ohne viele Umstünde möglich , da die Flüssigkeit in etwa»
Wasser leicht eingenommenwerden kann. — Die Heilung oett
Gonorrhoe und Blasenleiden nahm bei Anwendung von
„Locher ’* Antineon “ einen ungewöhnlich rasche» Zer¬
lauf und konnten Patienten mit acuter(frischer) Gonorrhoes«0"
nach einiger Zeit als gesund entlassen werde«.' «

“ • i« Thaynsen berietet : „Anti "«®*;
Bei verschiedenen Krankheiten der männlichen und weiblichen Blase kam
er zur Verwendung und der Erfolg bat mich stets voNauf beftre'
digt . Es scheint dieses neue Medikament auch auf
krankhafte Prozeffe des Magens heilkräftigen Einfluhzniiben rc. rc. ,

Dr . « . in E sagt in seiner Abhandlung, daß nach dem
brauch der seitherigen Mittel (Balsanuca Cubeben , des S °nd->
öle rc.) Appetitlosigkeit, Ausstößen, Erbrechen. Durchfälle neßelartlg
Ausschläge rc., nach dem Gebrauch des Sandelbls hauptsächlich Nleft»
entzündungenentstehen. Derselbe Arzt fährt fort : . Angesicht» d>ei»
den bisherigen Behandlungs-Methoden anhaftenden Nachtheile glauvr
ich mit Recht ein Mittel einpfehlen zu dürfen . tvel̂ Jy/
von allen schädliche« Nebenwirkungen, eine vortrefflichep " '
Wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, nämlich ,,^ ° cr erm
Antim on ** ein flüssiges Präparat u. s w. ». I- , '
Ast späterer Stelle schreibt derselbe Arzt: „Nach zwei RichtnN^ n
hin wirkt „Lorher ’g A- aincon “ außerordentlich günstig-
mal als desinficirendeS Mittel , welches die Schleimhaut der
organe rasch und sicher reinigt, und zweitens wirkt es al» «« °
Stoffwechsel des Organismus günstig umstimmenbeS, kra»
hafte Absonderungen beförderndes Mittel ." rAl„ai

„Locher s Antineon “ ist ohne jede SandelholzSlbeimisthuno
FlascheM 2.60: — Zu haben in den Apotheken. Litteratur 0r“

Man hüte sich vor Nachahmungenund achte auf A.
Namenszug! Alleiniger Fabrikant; Andreas Locher , *»*• *£ ,lg
Laborator ., Stuttgart , « 69£>/ä
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UMUltindkW SliKr-itili.
M bringen zu den

° MckMlhtllW
m Sonntag,  den 15 ., Montag , den 16 ., und Sonntag » den
zz. September , unsere Wirlhschast in Erinnerung.

{kirn Ueillk. Aisgezeichiiktes Kn.
Gute Kiisik.

An alle« 3 Tagen Nachmittags von 4 Uhr ab

Große Tanzmusik.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

1164 Der Vorstand

Kranken- und Kterbe-Kalse
«r Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hütfskasse Nr. 2).
Montag , den 16 . September er. , Abends 8'/, Uhr, im

Andreas Hoser", Schwalbacherllraße, findet die 3. außerordentliche
General -Versammlung

. „ 5990
Tagesordnung:

1. Festsetzung des Gehalts für den Vorsitzendenund Kassirer.
2. Abänderung einiger Zs des Kassenstatuts, insbesondere Er¬

höhung der Beiträge.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.

Zur Herdenmauer,
Adlerstraße 6.

Heute Samstag: ULetzelsHppe*
6010 E . Killtmer.

Bekanntmachung.
Samstag, den 14 . Septbr . er., Nachmittags2 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier
1 Spiegelschrank, 1 Uhr, 4 Stück Herrenpaletotstoffe
und 1 Schachtelm. 17 reinseid. Damenschirmen

öffentlich melstbieiend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.
6011 _ Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . S -Ptbr er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 2 Viereck.
Spiegel, 2 Waschkommoden, 1 Regulator u. A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung.
Ijonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

■ _ Seerobenstraße1, 3._

KöniSlichkH MWelr.
Samstag , den 14 . September 1901.

193. Vorstellung.
Theodora.

Dkama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

(Wiesbadener Einrichtung)
K->tser Justinian . . . .
Kaiserin Theodora
kuphratus, Oberhaupt der Cnnuchen
«elilar, Feldherr . ,
«nilimna, dessen Gattin
«tbonian, Quästor
Mdemon, Präfect von Byzanz .
Marcellus, Hauptmann der kaiserl. Leibwach
Mundus, Statthalter von Jllyrien
»»nstantiolus, dessen Sohn.
MScus, Geheimschreiberdes Kaiser-
Wostratus, Hofbeamter
Accphorus, ein junger Patrizier
^chthes, Gesandter des Königs von Persien
Wibert, ein vornehmer Franst .
»«dreas, ein junger Athener
Mmocles, Verwandler d-S Marcellus > 7;■<«

-t 2„. ott,
«>d°kiu,, ,

( ~ S
»°b-r. Waffenschmied, / & *

acebonta, eine alte 8 finerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des A,-l»-as
otnbrts, eine alte Egyoterin t ^ ,

Thierbändiger, deren Sohn ^ T'rcu-Wagenlenker ) Byzanz

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Gros.
Herr Rudolph.
Frl. Doppelbauer.
Herr Dobriner
Herr Dornewa6.
Herr Leffler.
Herr Engelmann.
Herr Marlin.
Herr Plate.
Herr Andrian».
H-rc Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmanttz
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Dr. Krauß.
Herr Zollin.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.

.Frl . Dewitz.
$«• i oe .Frl . Edelmann.
botn*# m •* Thürbüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge Theo-

J dnester, Höflinge. Leibwache des Justinian, Diener im Kaiserlichen
"iw, Gothischc Krieger Belisars. Der Henker und dessen Gehülfen.
5- Byzanz im Jahre 532 nach Ehristus.

|s . Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächern der Kaiserin,
j. Zweitkz Bild: Bei den Thierbändigern im Circus.
»!! o Tbnttes Bild: Gemach im Hause des Andreas.

W«lt 3. Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.
■ oh.  Fünftes Bild: Garten am Hause des Styrax.

,, *■Sechstes Bild: Die Kaiserliche Tribüne im CircuS
W*» 5. Siebentes Bild: Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdisches Gemach im Circus.
Nach dem 3 u. 4. Akte finden größere Pausen statt

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9% Uhr.- - V
Sonntag , den 15 . September 190j.

194. Vorstellung.

»tc. Oberon
Be romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Tarl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
mititentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar Poesie: Josef Laufs.
7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Geschäfts -Uebernalime.
Den werthen Freunden und seitherigen Besuchern der

Alten Rheingauer Weinstube
in MAIlfK , Tritonplatz 1,

sowie allen meinen werthen Bekannten und lieben College« die ergebene Mittheilung, daß
ich obiges Restaurant mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Während die Firma Franz Graf jr ., Geisenheim , als Lieferantin der Weine,
nach wie vor das Beste zu liefern bestrebt sein wird, bin ich als erfahrener Fachmann in
der angenehmen Lage, bezüglich der Leistungen in der Küche nur Vorzügliches zu bieten.

Ich bitte um geschätztes Vertrauen und Wohlwollen und empfehle mich ergebenst

Lorenz Wendling.
135/120 langjähriger Küchenchef im Hotel National in Wiesbaden.

Allgemeine

DkilW Mrnbau-Iilsjklluiig
in Mainz

vom 14. bis 25. September 1901.
Samstag , den 14 . Sept ., v. 11 Uhr;

imiitdie ft Öffnung der luslMung
durch Se . Kgl. Hoheit den IVroßherzog.

Von Nachm . 4 Uhr ab
Großes Militär -Coneert.

Bei eintretendcr Dunkelheit Effektbeleuchtung der Haupt¬
ausstellungshalle, des Alpenpanoramas rc.

Sonntag , den 13 . Sept .,
Nachmittag « von 4 - 7 Uhr und Abend « vo » 8 - 11 Uhr

Großes Militar-Concert.
Bei eintretender Dunkelheit elektr . Leucht -Fontaine,
Effektbeieuchtung mit über 14000 ZUummationsköipern

und elektr. Flammen.
Montag , d. 1« . Sept ., und Dirnftag , d. 17 . Sept .,

Abend « 8 Uhr,Clrosses Concert.
Elektrische Leuchtfontaine n. Effekt Beleuchtung
_ der Hauvthalle _ 137/120

Betanntmachung,
Morgen . Samstag , den 14. September , Mittags 12 Uhr!

wird im Pfandlokal„Rheinischer Hof"
eine Waschkommodemit grauer Marmorplatte

öffentlich zwangswelse gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1801.

6007 Koblbaas . Fhülfs-GericktSnolliirter.
WSW

28. (juedlinburger jf
Pferde-Lottorie.

Ziehung 10. Oktober 1901. j
Hauptgewinn 5000 Mk. W

1500 Gewinne
imWerthe von 23000 Mk. j
Loose ä 141k b. d. G.-Agent.
Carl Kreb *i.Quedlinburg, I
J . Stassen , Kirchg. 60, u.
Carl Cassel , Hauptcol.
694/32 in Wiesbaden.
Wiederverk . erhalt . Rabatt.

I Wchchchto
auch hochgradig, selbst wenn bereits
gezapft , dcill schmerz-».gefahr¬
los mein altbewährte « unschädl,
Verfahr. Näh. geg 10 Pfg »Marke.
Huns lieber in Stettin . 114,111

Heirath . 440/4
Wittwcr, kinderlos, 49I . kathol.,

in stch. Stellung mit gutem Ein¬
kommen, Vermögenu. vollständig.
Einrichtung, wünscht m. unadh.
tüchtiger Schneiderin, auch Aus¬
länderin, von guter Figur bekannt
z. werden. Vermög. nicht erforderl.
Bild geg. Rückgabe erw. Anonym
zwecklos. Diskret, zuges. Off. u.
>4. 8 .11. 2'27 a. Rud. Masse, Köln.

1 Oetinhaus. Fahrstuhl, g. erb..
Wegzugsh. s. billig abzug. Nab.
Alexanderstr. 1 pt._ 5995

Ametschen!
IvPfd . 35Pfg., Falläpfel 10 Pfd.
70 Pfg.. Ctr. 6 Mk. I . Müller.
Reroslr. 23, Teleph. 864. 5983
-föillit in »ute Pflege gesucht.
5 ttttu  Räb . Erped. 5988

«ettstellc , 2 Mair.. 1 steil,
(10 Mk.), sofort z. vcrk. 5993
5993 Hellmnndstr 28, 2. r.

Ein junger kräst. Hau - bnrsche
ges. am liebst, v. Land bei

Chr . Knapp,
5991 _ Sedonvlatz 7.

„«Sne Hkll >« pa ! cto !S.
fast wie neu, billig zu ver-
kaufen. 6012

Nah. Adelheidstr . 21 . pt.
Zu verkaufen : 1 Gaszug-

Krone, Gaskocher, 1 Parthie Ein¬
machgläser, Küchenbrett, Herren»
Uednzieher, 1 gr. Plüschgarnitur
6005 «chli ^ e- rttr . 1»

Eine

QutGurgecL Hödiin
ein tüchtige«

f Farben , Lacke , Firnisse,'
Bleiweiss& dnnte Farben, ,

Künstler- & Dekorations- C/J
Oelfarben katrfen Sie am
vorteilhaftesten bei: ^

I August Börlg & Cie.
_Farbwaarengeschäft,f} ex
p Marktstrssse8

^ es pa &ei dotaiL ^

k .S €> e^ \ \

Eine ältere anüänd. Wittwe
mit 3—4 Perf. sucht zum Okl. eine

2od. 3-Zm.-Wo!jlMg
im Wellritzviertel. Baldgefällig«
Offerten unter E. A. 5891 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 6013
H» 0 »0 <0 « U $OIOIO «C|

finden per1. Oktober gute dauernde
Stellung 5997

Kapelleustr . 49 , 2.

Jiettetes foCides
Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit dauernd auf gleich gesucht
5996 Marktplatz » . 2 Tr.

8
8 Tüchtige

Agenten
von einer

xLebkvs-. Käst- n)
| Uusüll -VerDklMi
^ sofort gesucht. Gefl. Offert.
L unter V. A.  5890 an die

^ Expeditionb. Bl. 5982
BH ( )b( HOK9 ?K ) K >KH(

rdkrmlNl«
der seiner Anzeige eine große 4, der eine wohl redigirte,
Verbreitung in Köln und t5gIidj zweimal erscheinende

Mpsfiguren
werden reparirt, gereinigt und
broncirt 6002
Dotzbeimerstraste 5 bei Schw.

,8um1. Oktober gejucht tüchtiges
Alleinmädchen , in jeder Haus¬
arbeit gründlich erfahren, Kochen
nicht verlangt, für fein. Haushalt.
Meldungen bis 5 Uhr. 5999

Bicbricherstraste 13b , 2.

Minna Bouffier,
Bleiciistr . 23, I. 8t .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clavier , Harmonium u. Orgel.

, Sprachst . 12'/, —3 6l)00.
Ein tnöbl. Zimmer sofort oder

später zu vermietben. Walram-
straste 19 , 1 l., Wilh Lehr. 6006

Hcllmundstrastr 27 , hübsche,
heizbare Mansarde auf 1. Oktober
zu vermietben. 6008

16000  Mark
zur ersten Stelle auf eine schön an¬
gelegte Gärtnerei, ca. 148 Ruthen
groß, mit neuem masivem Wohn¬
haus, in nächster Nähe Wiesb., v.
Pünktl. Zinszahl, z leiben gesucht.
Offert, unt. A. W . 5976 an den
General-Anzeiger- 5978

Wmtennantel u. Herdstjacke für
12jähr. Mädch., Damen-Tuchkleid
u.Jaquett z vk. Moritzstr.39.I 5976

Zunge Maiiarientjdt)ne
zu kaufen gesucht. Offert, unter
H. ß . 200 an die Exped. 59/8

Guten Wittagslisch
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartenb.
Rupp . 5979

Lm tüchtiges Mädchen,
welche- melken kann, gesucht
5980 Hochstätt « 18.

Zwei tüchtige Knechte ge¬
sucht Heinrich Nostbach,
5992 Ludwigllraße 3.iß?Ilütlt «N»'deutliches
IÜI. IUI1H Alleinmädche»
Götbestraße3, 3. 5986

Pferdeknecht zum 22. Sept.
gesucht. Solche, welche bei Pferde¬
händler gewesen, bevorzugt
5985 Dotzheimerstr . 38.

Eine Köchin, die auch Haus¬
arbeit gut versteht, wird gesucht
Nicolasstraße12. 2. 5987

Ein Wochen,chneider gesucht
ll_Gtikt»raße 1, 2 St . l. t>9tz-

den Vororten sowie in der
ganzen Rheinprovinz und
Westfalen geben will

inserire
die Zeile zu 25 Pfg. in dem
in 28 00 « Exemplaren
täglich zweimal erscheinenden

Zeitung großen Styls lesen
will

abonnire
zum Preise von nur

— = Mk 3 = -
pro Quartal auf das

!öfncc TagMil.
General -Anzeiger für Rheinland a. Westfalen.

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120.— beigelegt.

Probenummern und Kostenanschläge gratis.
Haupt -Expedition : Köln , Stolkgaffe 27

4152

Hpftleofaffe jiir Gkgeiistilizktit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50- 60»/, Stücke)

Bl . 1.10 per Ctr. in der Fuhre. Mitgllederaufuahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Der Vorstand

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druckerei fies
Wiesbadener
Generalanzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbaden

Druokarai -Comptolr:
Mamntiosatraaaa 8,

Telephon 189.
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Afflerik&nlsches
SystemI

bei wöchentlich einmaligem Umtausch

zum Preise von Woche.

Pünktliche Lieferung . Grösstmögliche Ordnung
Prospect bitten zu verlangen.

Abonnements -Anmeldungen nehmen entgegen inWiesbaden:

Lützenkirchen & Bröeking,
Mainz i

Rheinhessisches Antiquariat,
Chrisfofstrasse 3.

Leset zu Hanse!

Gegründet

r Im Hotel^
Grüner Wald

WIESBADEN
Marktstrasse

Natürliche kohlensaure gKvM &fcnjl
Mineral -Quelle . ' ?

Tafelgetränk I. Banges.
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magenkatarrh,

Blasen - und Nierenleiden

Gelegenheitskauf
Aelteste Brunnen -Unternehmung des Bezirks Gerolstein.

Hauptniederlage; Konrad Hock, Wiesbaden,
llelenenstrasse 10.

Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreussen
Bekanntmachung

Anläßlich des Kirchweihfestes in Schierstein werden Sonntag,
den 15. September er. zwei Sonderziige gefahren und zwarI II

in

Kinderjacketsu. -Paletots
reizende Fagons (für 2—14 Jahren)

v̂ aueriinn uv yiuujiii.

M, 2.50— 6.50

Elegante GolfcapesM q50
extra lang ^ • 6001

ff ildfang ".
Sonntag , den 15. September:

Familien-Ausflug nach Rambach,
Saalbau TannuS (L. Meister),

daselbst humoristische gesangliche Unterhaltung nebst Tanz bei
gut besetzter Musikkapelle. Zusainincnkunft 2 Uhr bei Restauration
Römerberg . Hierzu ladet freundlich ein 6004

Das Komitee.

Musik- u. Gesang-Verein„Edelweiß".
Sonntag , den 13 .- September

Ausflug nach dem Burggraf.
Daselbst Contert und Ball , wozu höflichst einkadct 598S

, Der Vorstand.
Lr Speisen und Getränke ist besten! gesorgt. Philipp Hrvci.

Die Möbel
aus3 Zimmern und Küche:

1 Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekrelar, Spiegel¬
schrank, L-opha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Verlikow, Wasch•
kommoden, Nachlschtänke, 1 Sopha, Kleiderschrünke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische. Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, eine Schlafzimmcreinrichtung, 1 Herren-
schreibburcau, 1 Divan, sowie die ganzen Küchensachcn werden
aus der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22 , "MI
Hinterhaus Parterre . 5878

B.-Mosbach au 7« „ IO'5»
.. ab 7« „ 10g .

Wiesbaden an 7öo „ 10§ „
Die Züge führen I . und III Wagenklaffe. "

5984_ Königl. Eisenbahn-Botriebs-Juspection 1 n

Im StunmschKitt
jagen sich heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOHS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitz®*
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

595/28 einzige Seifenpulver war.
_ Zn haben ln allen besseren tfandlnngen ! _

, Kirchweihe Schierster«
Wamtioi, ,Jam Reichsapfel-
. Zu der Kirchweihe am 15. und 16. d. Mts. bringe ich
gute Küche, reing-halt-ne Weine, ff. Bier aus der
Henninger. jfcqntfurt in empfehlende Erinnerung und lade ein 8£et,t
Publikum freuniMchst ein.

Hochachtungsvoll ,
5804  ILrupR Ober , Zum Reichsapfel-
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Wohnungs-Gesuche
Zucht nne Wohnung

2 Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt. 0 . H, 43 an die Exped.
d. Blattes._5b49
An». Iw#
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmermannstr. 6, 1 St . l. 5124

1 Arbeiter sucht 1 leeres heiz,
bares Zimmerm. Kelleri. Wellritz¬
viertel. Off. m. Preis u. 0. H.
5831 a. d. Exp, b. Bl.  5841

Verntiethungen.
_ 5 Ztmrnrr.
WVIIllv die Bel-Etage, 5

' bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe » 1, Part._ , 4968

Wörthstr 7 eine  gr. 6>3tm.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. l .Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev. auch gethcilt. Dir.Haltest, d.'elekt.
Babn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Jorkstraßc1 b.
Ackermann _4894
_ 4 Zimmer

Aorkstv. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh, im Laden part.

_ 3 3  nnmer. _
HPD) ainzerstr . 66 , Part ., schöne

Fromspitzwohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör b. 1. Okt. 49 79

ss Zimmer._
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4038
Näheres Aarstraße 20.

Wohn-u.ächlichuluier
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum 1. September Preis-
werth zu vermiethen. Schwal-
bacherstratze SS » III. l. (Ecke
der Mauritiusstraße.) 4924
(Achnlgasse 7 Mansard-Woh-

nung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu verm. 5785

Eine Wohnung, zwei Zim. u. K.,
z. Preise ' für 250 M. zu vm.
Zu erfr. in d. Exp. 5879

Dotzheim.
2 Wohnungen (1 mit Stallung

und Scheune) zu vermiethen auf
Oktober. 5957

Wittwe Bölpel , N-ugasse 4.

_ 1 Zimmer. _
Ein leeres Zimmer zu verm.

miethen. Adlerstratze 55 , 1.
Stock, Vorderhaus._ 5931

1 großes schönes Zimmer auf
1. Oktober zu vermiethen.
5885_ Feldstr . 14.

Auf sofort eine gr. Helle Man-
sardk zum Möbel untcrzustellen
zu verm. Hartingstr. 13. 49 16

Wtövlirte Zimmer.

KiiilIitt»wtzk3.Mp.
möblirtes Zimmer zu verm. 5794

und junge Kanfleute
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410
, Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis. 5803

Bleichste . 17 » 3, A. Leber.
Bleichftr . 17. 2, anst. junger

Mann erh. sch. Logis_5601
Schön mbbl. Zimmer, sep. Ein-

gang, auf gleich zu verm. 5762
Dotzhcimcrstr . 26 , 2. Et. r.

FrMkHr.4, h
Leute Schlafstelle.

erh. 2 ruhige
5756

Ein Zimmer mit zwei Betten
an anständige Leute zu vermiethen.
Näh. Frankenstr. 23, H. I l. 5933

/ «llfl » erhalten Lost und
» Hllttt Logis Friedrich-

ftraße 47, Vrdh. 2 l._ 5354
Einfach möblirte Mansarde zu

vermiethen. 5727
Kirchgasse 45 , 2 r.

Win reinl. Arbeiter erhält schöne
*» Schlafstellem. bürgerl. Kost.
5817 Marktstr. 11, hlh. 2 St

Marktstv. 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er-
hält e>n anst. j . Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk._ 5585

Oranicnstr. 2, Part ., erhält reinl.
Arbeiter Kost und Logis., 5962

Ein eins. mödl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberss 23, 1 St . 8786

Mtitt. Zliuiiler LZ
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746

Steingaffe 16 erh. 2 anst.
junge Leute gutes Logis.  5938

2 gut möbt. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an beffercn
Herrn zu verm. Näh Exp. 5538
^Zwei bcffcre junge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Möblirtes Zimmer , cvcnt. mit
2 Betten. 5961
_Walramstr . 8, 1. St . r.

Ein aust. Arbeiter erhält 5624

Kost u. Logis
Walramstr . 15 » Part

Wellritzstraffe 23 , 1 r ., ein
gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5531

Kaden.

Mauritiusstraße 8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr-
sich, auf Wunsch auch eine Drri-
Zimmer -Wohuung im 3. St
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Schöner

Menu. Fudtustmmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu
behör, ist zum 1. Oct. d. I . -»
vermiethen. Offerten sub I . M.
1000 an die Exped. d. Bl, 26t>9

Werkstätten ete./
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

JMJmutTdulIinij
in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. I). D. 5831 a.
die Exp. des „Gen.-Anz." 5836

85000 maxt
auf prima Objekt bei Mainz an
erster Stelle behufs Zusammen¬
legung von 1., 2. u. 3. Hypothek¬
gesucht. Taxe M. 150010. Näh.
bei Engel , Adolfstrahe 3,
Wiesbaden . 4159

Ans1. lujutliel!
möchte ich ein Kapitalv 166,06V
Mk., auch getheilt, ausleihen. Off.
erbeten unter F. C. 5918 an die
Exp, des „Gen.-Anz.' . 5918

Auszuleihen
auf gute 2 Hypotheke , wünsche
ich 15 - bis 17,066 Mark.
Offert, u. E. D. 5617 an die
Exped. deS„Gen.-Anz.". 5917

im Westen zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preis u.
Lage unt. K . L. 5945
an „Gen «Anz ." 5945

Heirath.
Selbständ. Kaufmann, Besitzer

eines Engros-Gesch., wünscht sich
mit einem gemüthvollen, gebild.,
nicht unvermög. Mädchen, zwecks
später. Heirath in Verbindung zu
setzen. Vermittlung verbeten. Dis¬
kretion zugcstchert. 5866

Gefl. Off. u. F . B. 5866 an
die Exped. d. Bl. erb.

erhält gemüthl. An-
schluß bei einzelner

Dame gegen geringe Vergütung.
Näh, zu erfr. im Gen.-Anz. 4831

Eine ältere Engländerin,
d. Franz , Klavier- u. Mal-Unter.
richt ertheilt, sucht in eine feinere
Familie in Wiesbaden an pair
einzutreten. Nähere« Frau Ernst
Gail in Biebrich , Wiesbadenek
Allee 2. 5952

ZungeJ»»ie,
hier fremd, wünscht in Korrespan-
denz zu treten mit einem ältere»
seinen Herrn, zwecks spät. Heirath.
Gefl. Off. unter J. D. 5927 an
die Exp, ds. Bl._ 5957

Bügelwäsche wird angen.
Hcllmuudstr. 25 Mans.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Tüchtige Schneiderin lucht

Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 » 2. Et.

Männliche Personen.
Tüchtige Agenten

von einer Lebeusversichernngs-
Gesellschaft an allen Plätzen geg.
hohe Provision sofort gesucht. Off.
u. T. A. 5890 a. d. „Gen.-Anz.".

IMjt. (lolprtenr sucht
H . Kraft , Kirchgasse 45. 5939

Slgtit gf ) .
garren . Berg. Mk. 250 p. M.
U. mehr . H . Jürgenfe « &  Co . ,
Hamburg. _ 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch,
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paal Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

Zuverlässiger junger Mann
zum Besuchen der Stadt- u. Land¬
kundschaft auf sofort gesucht.
Offerten erbeten. 5965

I . Hornung &  Co .»
_Häfuergasse 3.

*w*TnptMgehiilfen
sucht Jos . Bindhardt,
5806_ Körnerstr. 3.

Knecht gesucht,
Wellritzmühle , für Einspänner-
Fuhrwerk. Derjenige, welcher Feld»
arbeit versteht, bevorzugt. 5929
Verein für uueiltgeltliche«

Ardeitsnnchn>eis 31
im Rathhauö . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit staden:

Conditor
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher:
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser
Herrschaftsdiener
Herrschaflskutscher
Landwirthfchaftlichc Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Monteur - Maschinist
Lehrlinge: Conditor
Bureaudiener
Einkassierer
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad uneisier.
Ich suche für mein Colonial-

waarrn - und Delikatesscnge-
chäft einen 8775

Lehrling
aus guter Familie.

ft . Becker,
37 Bis uarcknng 37.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergasse 12, 2 St . r.
Weibliche Personen.

für Papiergesch.
gesucht. 5941

Bertramstr . 22 pt.

Almaksrm fi"“
5953_ Bismarckring 25, Part.

Tüchtiges flinkes Hausmädchen,
das schon in gutem Hause gedient,
gesucht. Parkstraffe 15 . 5955

Zwei angeh. Verkäuferinnen
sucht 5880

Oli » Hemmer , Webergasse.

L^LaillembeiteriMn
für dauernd, sowie Lehrmädchen
gesucht. 5916

Albrechtstr 23 , 2. St.

Ei« tiidjtig» Wichen
vom Lande aus besserer Familie s.
St . Bülowsir. 4, Mlb. 1 Tr . l. 5882

Junges Mädchen
für mein Arbeitsgeschäft gesucht. '
5900 Gustav (Soltschalk

Posamentier, Kirchgasse 25.
Jüngere« Hausmädchen , l.

Arbeit, gesucht. 5838
Friedrichstr . 8 » 1.

Ein Mädchen sucht 5855
Becker, gr. Burgstr. 5, 2.

Aelteres Mädchen , welche selbst¬
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_ Friedrichstr . 8 , 1,

S*3T Ein Mädchen gesucht.
6835_ Häfnergasse 17.

Modes.
Lehrmädchen p. sofort gesucht.

5822 II . Usinger.
__ Babnhofstr. 16.
i Mädchen können das Kleider-
machen gründlich erlernen.

ftesetaw . Kress,
5613 Mauritiusstc. 7._

Gesucht nach Eltville
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus-
arbeit versiebt. Näh. Exp. 54 85

Lehrmädchen f. Kleidermachen
gesucht Hellmundstraßc8, 1. 5731

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgässe 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraffe 26 (Wascherei!.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriunem
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat, '

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berussarteu:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälteriniien, srz.
Bonneu, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvflcgcrinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuserinuen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinucii.

L. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Rellaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,  _

Itter Stelle sucht, verlange unsere
GT „Allgemeine Vakanzenliste".
W . HirschBerlag,Mannheim

Stellen all . Branchen eniy. £>.
„Slellen-Aiizeigcr" , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438/4

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmäbchen.
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». ttelsser , Diakon.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaem

im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7*/a Minuten).
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1861.
Von Biebrich nach Mainz:  9,

10, 11, 12f, 1. 2, 3, 4, 5. 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaisersiraße. Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30, 9t , 10t , 11t , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaijerstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später,
t Nur Sonn- u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. 0.35 v. 100 Kilo.

Habt Acht! j
Die wirksamste meb. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeite « n. Haut.
auSschläge,wie:Mitcffer,Finnen-
Rökhc des Gesichts, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

v.BergmannL Co.,Radebeul-Dresd
Schutzmarke: Steckenpferd,

k St . 60 Pf . bei Georg Gerlach.
Joh . B . Willms und Drogerie
SanitaS . P . LiD . Eeligman «.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B .' 2fl73 an Exp  2982

Tapeziererarbciten werden
gut 11. billig auSgeführt. 5631

Näh. Michclsberg 4 , 1 St
lle Tüncher-, Anstreicher», Lackir»

^4 und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

Ph . Ruppert . 2 St.

Weiß-, Kunt-n. iolüs
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott »Kl. Weberg. 11, 2. 7118

Tücht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. guß. d. Hause.
Näb, Sedanstr. 11, 1. Et. I. 5434

Heiren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Fcinbiigeln . 5362

Adolfstrahe 5,
_Stb . lks, Part . r.

aiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 8. bis 14. September:Berlin.

Momenisceuen vom Einzug der
Königin von Holland am 31. Mai
1901. — Die Enthüllung des Bis¬
marck-Denkmals am 19 Juni 1901.
— Die interessanten Denkmäler in
der Sieges-Allee.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, van 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement: 4 Reisen Mk. 1.-

12  Stück Mk. 2.75.

Fori setz iiq
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440

Preisen
6 lllarhiftr. 6.

Weitzweine.
1896er ü 35- 40 Mk.

1895erk 45, 50, 60, 70, 80 Mk.
Rotliweinc

1897erä.40, 45 Mk., 1895er k
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

Edesheim (Pfalz).
Die mechanische Wäschcrei-

einrtchtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3078

E.ine Büglerin empfiehlt sich in
u, außerd. Hause. Jahnstr. 16.

IX . Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II. 0 .toben 1901,
3333 Gewinne Wertti Markloo.ooo

Hauptgewinne
10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose k 1 M., 11 Loose = 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4l37
CarBHeintze

Unter den Linden 3

Kltlliinf » werden promptu. bill.
Umrujzl besorgt. 5884

Bllchcl . Tleonorensiraße6.

|unge Bild. Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert, unt.
J.  L . 5893 a," d. Exp, d. Bl. 5893

Ca . 5606 Hciratho -Part.
jährl . weise nach. Auswahl nud
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Lupen 4

Adlorstr . I , H/ P ' ^
- — _ - • o903

Wäschez.Wasch,u. Bü̂ TTT"
Roonstr . 7 . 3, F. Bernay.

MmN
reinwollen , moderne :-tQrf,7
feine Appretur und becatirt lief',«
billigst Muster kostenfrei, Herma^
Bewier , Sommerfeld
Ffi- a. O.). Tuchversandgstchz-,gegr. 1873. ^

Kinderkleidchen,
Ueberziehjäckchen,
Mützen-'u.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugatse 14.
5416

MÖLLER)
Palmitin-

| Seifenpulver |

Bestas ReinigunggmfaeA 1von unübertroffener 1 I
Waschkraft , macht dl* " «

Wische blendend wela ».ohn®
Hände und Gewebe anzügreJfm

ch... Alleiniger Knbrikaui: -
JOSEPH MÜLLE®

Seifenfabrik ,
LIMBURC A. U

Packet d /5 Pf.
UeberaU «r/iäUbcP.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaeh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstatt «.
4 Faulbrunnsnstr.

|oil!|ieiini(ifdjiiieii
reparirt schnell und billig

kd. Krämer,
5792 3 Webcraaffe 3, _

Teppich «;
werden gründlich geklopft un^
gereinigt auf meiner extm ge
legenen Wiese. Bestellung zum»b
holen in meine Wohnung, Rirm
straff « 8  Hth .. durch eineP-U'
karte oder auf meiner Bleiche, "b"
L.ixemburgstr.

Fr.  Thiei ^ .
Achtung ! .

Herren-Stiefel Sohl un& o1
Mk. 2.80, DamenstieselS°hl̂ >n°
Fleck Mk. 2 - , Kinderstiefel »°
und Fleck von Mk. 1.60 an, s°»'°
alle Reparaturen zu bill. W 'J '
August Tiefer . uJ"nal%
meister, VbilivvSbcr astr. 15. i0  _

Unterzeichneter empfi eftlt
zum Trockenlcgen
Wände durch MagnesiaplatleN'
statt Holztäfelung, diei-l -
werden nicht verputzt,
man kann sofort tapez^
oder Oelsarbe streichrn, l°Il
nie Feuchtigkeit durch. ^
sehen in meinem Hause, «tu
straße6.

Hochachtend ,
Adolph Stan ig>

Zu.» 1. Oktbr. eine « ill- A
Eonncubcrg . ganz oderg
zu vermiethen.

Nähere« bei I F " '
Blumcnstr. »
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l » eng. Widoer,
schwere Thiere,

J0«nt. reine Rasse, Behang bis
\o  Stni., 5 bis 16 Wochen alt, w.
geberfüllung bill. abzug. 5920
jjetj, Sonnenberg , Mühlgasse 7.
"gme 2-Ichläfr. gut« Bettstelle
„r gest. Strohsack b. z. verkaufen.
Käh. Elp- b. Bl . 5936
"gm Fahnenschild mit Ve>
jitrung zu verkaufen. 5935

Frankrnstdaffe 18 , part.

Sammlusg
(hochinteressante Sachen), darunter
nahezu 50 kg Elfenbein, auch
einige sehr schöne arabische Stücke,
im Ganzen 220 Stück, umstände¬
halber billigst abzugeben. Photo¬
graphie gerne zur Verfügung. Be¬
sichtigung gegen vorherige Anzeige
gerne gestattet. Näh. beim Besitzer

Chr . Barth , Weisenau,
5160 Rbeinstraße 11

Em fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 12.

5922 Oranienstr . 3 , 1.
Üm j. Fox -Terrier biu. z. ver»

taufen Webergasse 38, D. 5940
schöne junge 5943

Teckel
Männchen) z. verk. Stadtfeld,
Ztembauergesch. Platterstr. 86.

ßitbriitjrtrtr. 19
braunes Stuteupferd

ohne Abzeichen, echte Rasse, sich
eignend als Herrschaftspferd, fromm
im Geschirr und Stall , ein- und
und zweispännig eingesahren, zu
verkaufen. 5908

Dauben zu verkaufen Rhein-
^ stratze 95 Pt. 5944

Zu erfragen Mittags 12—4.

H »eue nußb.-pol. Bernkow mit
Spiegel und Säulen von

40 und 50 M. zu verkauf, Dork-
straße8. Hth. 2 I . 5882

Ein Federrollchen, vcrsch, Hand-
Schr,., Flaschen-, Stoß- u. Schub-
kurenb. z. verk, Jabnstr. 2,  1. 5948

ki»e lUaptrei
Näh. in der Exp. 5873

LuxnS-Herren und Damen-
Rad sehr billig zu verk. Näh.
Goldgasse5 , Tuchlade». 5926

Tafel -Mavier
s. billig zu verkaufen. 5946

Walkmiihlstr. 19 2.

Guter Einspänner
Fuyvwagen

\n  Kauft!! gesucht
Näheres in der Exped. dieses

Blattes. 5850

Abbruch
StiiMiniilile 5921

bei Sonne nberg
zu haben8 - bis 10,000

Dachziegeln, gutes Bau - und
Brennholz. Näheres daselbst oder
bei Adam Tröster , Feldstr. 20.

Gm Pferd.
überflußhalber, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße6, Hinlerh. 1 Stiege

5818

Tannen-Stangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 8.

Colonialwaaren - Geschäft
Wu Mk.) sofort zu verkaufen.
Off. unterE. B. 5951 an die
Expeditiond. Bl. 5951

Der Ertrag e. Nustbauines
j»verkaufen. 5959

Elisabethenstr . 2 , p. r.

1 Aushängeschild, Erdbeerstöcke
große Rhabarberstöcke, steincruer
Trog und sonst noch verschieden,
Gärtnergeräthe zu verkaufen.

Gärtnerei Nebel,
5647 _ Verl. Oranienstr.

Frirdrichstrasie 0 , Hlhs.. ist
Werkzeug für Maurer(Schlag)
jür steinklopfer abzugeben. 5966

Echter Oulx riaiBiin*
Pinscher , schön gezeichnet, s/4
Jahr , billig. Proske , Bertramstr .6
von 12— 2, Nachm. 8- 10 Uhr.

_®in Herren-Ueberziehcr, Havelock
fär einen Buben, und einige Röcke
j>>verkaufen. 5967

Friedrichstraße6.

4 Jagdflinten, 1 Drilling - und
1 Scheibenbüchsebill. zu verk. 5751

R. Zindorf , Biebrich.

Weingrünel/, und Stück»
fäffet zu verkaufen. 5954

C. Schmidt , Jahnsiraße1.

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Utuzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

Bier Regulier -Füllöfcn
Mesner) zu verkaufen. 5960
^Faulbrunnen,iraste 1, 1.

Pi?ninos
Schöne Pflaumen zu verkaufen

per Pfd. 5 Pfg . 5648
Gärtnerei Nebel,

Verl. Oranienstr.
« Nußbaumu. Schwarz(Fabrikat
Mach& Reißhauer) billig zu
verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
Mckerei).
Colonialwaaren:

Einrichtung,
Wu gearbeitet, billig zu verkaufen,

Off. u. H. 8. 4813 a. d. Exp.
!J“ - » beten. 4813

2 Jt»|tJjoftl|oK,

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Gröhen

billig zu verkaufen . 3156
Flaschen - und Fatzhandlung,

Helenenftratze 1.
Philipp Klamp , Külermeister.

wf iw- r—7 ■» sind zu
«laufen Mauritiusstraffe 7,
* inblunq. 5401

Junge lagiflumde,
Sttjt Srijralmüljlt

P ®raftbetrieb, sowie eine ge-
Hägselmaschine billig

>"»erkaufen. 2947
Hellmundftrffae 52.

engl. Pointer u. deutscher Vorsteh.
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . _ 4652

Näh, i. b. Exp,  d.

Eanhatbverdeck nur avnehmdaren
^ °ck zu verkaufen. 2670

Dotzheimerstraße 69.

Großes hölz. Kinderbett mit
SeegraSmatratze und ein guter l.
Tisch billig abzngeden. 5765

Helenenstr. 8, Garth. p.

, Kmen - Mm ^
Werik. Fabrik.) und ein Herren
. urenrad, nur wenig gefahren,

Zustand billig zu verk.
31 . 1., Meurer.

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schuepvkarren . 5589

Au « ii«t Ott jr.
Schiersteinerftr.

fC ht gearb Mob., in. Handard.
Ml weg. Ersparniß der hohen

ladenmiethe billig zu ver«
lön̂ »aufen: Ballst. Bette» 50 bis
llfjfc• ' Bettstellen 18 bis 50,
d tf? ranf m-Aufs. 21 bis 50.

26~ 85' Küchenschr. bess-
«5 a 8̂~‘ 38' Bkrticows, Hand,
StjL;4" 60' Sprungr . 18- 24,

Eine gute alte Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzhennerstr. 18, P . l. 5451

Ein gevrauchter, noch guter-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

, 1°t>' m. Seegras, Walle, Afric
Miß 10 ~50 , Deckb. 12- 30,
C 40- 45, Divans u,

zu kaufen gesucht, V*—2 Pferde-
träfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

25  bis 75, pol. Sopha.
C . bis 22.Tische6 bis 10,
^ >css>,^ 00—8, « piegel 3- 20.
Hk. fsp'k«. 20- 50 Mk. u. s. ,v.
t^ 7 ».'traste I ». Bdh. Part.

Vart'_ 1381
C ^ °^ e>60 Etr. Tragkraft,

Eine seit langen Iah ,eil gut be.
stehende Bäckerei m t Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu veri».
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses  Blattes . 5190

Sämmtliche vorschriftsmäßige
Artikel zur Heereseinstellung.

Speciell: 5564

Wjt .-PiltzlrllAtN,
in Spind paffend, mit sämmt-
lichem vorgeschriedcnen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Nicol. An;,
Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Kinn,
Helenenstraffe 10 , Part.

sikbrilhkrslr. 19 XS
Kuh- und Pferde-Dung zu ver¬
kaufen. 5907

Im Winter -Fahrplan
(Gratis-Beilage des Wiesbadener General-Anzeigers)

welcher am 1. October erscheint,
sind nooh einige Ingeratenseiten  frei.

Der Insertionsprels beträgt:
Für Vi Seite 20 . - Mk., für Seite 1©. — Mk., für ' /. Seite 6 — Mk.
Bestes Ankündigung smittel

mit dauernder Wirkung.
Bestellungen erbitten baldigst

••Expedition des Wiesbadener - General -Anzeiger 11,
Telephon 199. Maaritiushtrasse 8.

Aufruf!
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„Locher's"

Antineon (ärztlich warm empfohlenes, unschädliches innerliche- Mittel
gegen Blasen» und £ arnieiben— Ausfluß — sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — Zusammensetzung:
40.0 Sarsaparill , 20,0  JButjeKrt., 10,0  Ehrenpreis, 100,0  spirit . dilut .,
100.0 spirit . e vino) zum Verkauf. Da diese Nachabmungen theil-
weise sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber werthlos
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn es bei
dem Einkauf stets „Locher ' s A n t i n eo n" mit A. Locher's Namens¬
zug auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles Andere,
angeblich Bessere, energisch zurückweist. „Locher's Antineon" ist von
aromatischem Geschmack, leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufssiörung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher . Pharmac »Laboratorium , Stutt¬
gart , und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Hoch-
achtungsvoll Andreas Locher . 361/81

Die JoiWdilitil- und jjtjjwtljelien-jlpiitt
von

J . & C. f innerlich,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelmiz von Hypothekenu. s. w.

$/a/ha//a-Theater.
ILsa Roland

mit ihren herrlichen Lichtcffecten.
Borscha Borischka , Max Frey , Rusticana-

©uartett , Beälat/er
und das übrige großartige Programm.

Iw Hauptreelaurairf:
CONCERT_

der Neumann 'schen Kapelle.
Eintritt frei . 267/128

Miinnerturiiverein.

c- ..®1.0 rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5-Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I - & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ei» schönes Haus mit gutgehenderBäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundsir. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6  Zimmer und

Zubehör lammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» C. Firmenich , Hellmundsir. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstdäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . öt C Firmenich , Hellinundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Bleiidsteinengebautes Wohn¬

haus faiimit Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 ÄUstbeetfenstcr, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen n. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge.
legen, sehr gut zu versch. Baust ätzen verwertden, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkanfeii durch

I . & C Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttbeil, mit 2-

u. 3-ZiMiiier-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer«Wohnuiig, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . L C. Firinenich , Hellmundsir. 53.
Versch. Villen (Emser-, Waikmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Billa.
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <k Firmenich , Hellinundstraße53.
Line Anzahl rentabler Geschäfts - n . Etagenhäuser»

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Billen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . Ss E . Firmenich , Hellmundsir. 53»

Samstag , den 14 . September.
9 Uhr Abends

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Wintcrveransialtungen.

2. Beleuchtungsfrage. 3. B-rfchiedenes.
5803 Ter Borstand.

Oestrichi. Rheingllll.
Kötel Steinßeimer.

Sonntag , den 13 ., u . Montag , den 16 Sept .»

Kirchweihfest.
Bekannt für Küche u. Keller. 136/120

ffieistanration Anker
Helencnstraste 5

empfiehlt(MP guten Mittagstisch zu 50 Pfg.
Daselbst ist noch ein kleines Vereins -Zimmer zu vergeben.

5981 Otto Ramsperger.

Heute Samstag Abend vou 6 Uhr ab;
Meizel &uppe

frische Uausmacher - Warst
2445  F . Kudach,

_Walramstraste . 22
Empfehle die anerkannt vorzüglichen »

Frankfurter Bratwürstchen
von G . A . Müller -Fru « kfurt -Neu -Jsenburg

Täglich frisch . — Per SiUck 18 Pfg.
G. Becker,

37 Bismarckring 37.
Colonialwaarenund Delicatessen.

5763

Lese zu Hanse.

*' H gfl0f,QUfen«'sucht . Off. li
fei s * “ *

islKSTftli
Wf fllLbe Frühkartoffeln

tan « . a Knum  bonuni.
ft » 5732
Miller , 10 Friedrichstr. 10.

Ein gut erh Herb in. schlgcuilg,
Preiswerth zu verkaufen 5883

Schöne AnSffcht I.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 8155
Flaschen - und Fasthandluug

Helenenstr . i.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober
einen Journal Lrfe -Zirkel errichte und hierdurch höflichst zu einem
Abonnement einzuladen erlaube. Mein Journal -L.se-Zirkel enthält:
lieber Land und Meer Daheim . Das nene Blatt Di » Gar¬
tenlaube . Deutsche Romanzeitung Fliegende Blätter . Das

vBuch für Alle . Illugrirtc Welt . Tic Modenwelt . Zur guten
Stunde . Für alle Welt , llniverfum.

-AM" Einmaliger wöchentlicher Wechsel . ~Wi
Indem ich höflichst ersuche, Besiellungen baldigst ergehen zu lasten

und eine prompte, aufmerksame Bedienung zusichere zeichne
Hochachtungsvoll

H , ftistow,
1910  Journal -Expedition, lMellritzstratze 21.

Technikum Sternberg i.Meckl. |
| Alanchineub.—Elekt .-Ing .—Techn .—Werkmstr .—Eii\j,Kurse)

Rheinisches

Technikum Bingen
fllr Maschinenbau und Eleklroteohnik

Piogrsmxne kostenfrei eo- 416/?

Resid enz -Theater«
Direction: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag , den 14 . September 1901.
15. Abonneuiciits-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Erst-Ilufführung.
Novität. Coralie & Co . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin BalabkAqneund Maurice Henneaui».

Deutsch von Maurice Nappaport.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Sonntag , den 15 . September 1901.
Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male.
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und B. Kadelburg.

Abends 7 Uhr.
16. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig,

Zum 2. Male:
Coralie & Co.

f
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Machen Kalender
Jeden SonnabendJeden Montan:

Zeitgeist
wissenschaftliche und fenille.

tonistische Zeitschrift

Jeden Donnerstag
Der

Welt -Spiegel lünstrirte Wochenschrift für
Garten - und Häuswirth-
schaft

illustrirte
Halb -Wochenschrift

Jeden Mittwoch:

?kih » . NmidslhlUl
illustrirte

polytechn . Fachzeitschrift.

Jeden Freitag Jeden Tonntag:
D «r

Welt -Spiegel
illuurirte

Halb -Wochenschrift
farbig illustrirtes , satyrisch.

politisches Witzblattt

AbonuementsprciK für alle 7 Blätter zusammen bei allen Posianstalten des deutschen
Reiches 5 Mk 75 Pfg . für das Pirteljahr , 1 Mk . 92 Pfg . für den Monat.

ÄugustThomae Nachf.
Inhaber : Gustav Hirsch.

Kohlen , Coks und Hol;
SN gros & SN detail

empfiehlt als vorzüglichen

OLGM- und Herd t»r sind
Ia Mclirte (50°/0 Stücke» Mk. 1 .05
Ia ausgcbefserte Mclirte Mk . 1 .15
Ia gewaschene Mclirte Mk. 1.25

in loser Fuhre frei ans Haus . 5130
Bestellungen werden auch Bleichstraste 13 , bei H . Hirsch

Wwe, , cntgegengcnommen

Begründet 1855. Postzeitungs -Preisliste Nr . 5151. 46 . Jahrgang.

Uk«r Kaiiischr Fandks-Mmg
MkAlljemer Zeitung. G Msnnheimer Anzeiger Mil KlinhelsUsit. 4154

Angeschendste, verbreitetste politische u . Handelszeitung
Südwestdeutschlauds m. vollständ . Verloosungsliste.

Sorgfältig , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung
aller wichtigen Vorkommnisse . Umfangreich . Depeschen-

diensk. Ausführl . Handelstheil . Gunst . Versandt.
Der Handelswelt besonders z. Abonnement empfohlen.

Femüeto « großer - Stils.
Werthvolle (Gratisbeilagen:

„Wirthfchaftliche Mitcheilungcn " . Fachzeitschrift für
d. Landwirthschaft , d. Gartenbau u . d. Hauswesen,

füsf * Vollständige Verloosungsliste.

Insertions -Organ aUrrrrsten Ranges . IS “?"1' %%*! 3-
Ab«!MkMk!>!s-Pkeis fto Amt »! mir Mark S . 71 litt niltup«ß» g>ltri imd Psßbotkii,

Probe -Nummer » gratis und franko . Bei Einsendung der Abonnements -Quittung pro 3 . Quartal erfolgt Gratiszusendung bis 1 . Juli.

Mit Mitzksstnikile
verschwinden Hantunrcinig-
kciteu und Hautausschläge»
wie : Mitesser , Flechten , Blüthen,
Finnen , Gesichtsröthc rr . durch täg¬
liches Waschen mit Radebeuler

CttdMhttrsüjMseljeise
«.Bergmann LCo .,Radebeul -Dresd.

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei Georg Gerlach»
Job . B . Wilms und Drogerie
Sanitas . P . & D . Srlig-
ntann . 103

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.

nicht scheuen ^
u . sieh in den Besitz setzen von

Ärzneischatz fiir’s Haus.
Kurzgefasstes Lehr - u , Nach¬

schlage -Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von I>r . A.. Ernesti.
Zu haben i.d .meisten Buehhandl .,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröcking,

4, Bärenstrasse 4. 2544

Kuiter! GeMel!
10 -Pfd .-Eolli Grasbutter M . 6 .50,
b Psd . Butt ., 5 Pfd . Honig iR . 5 .20,
7 gr . Gänse , 16 gr . Enten , 22 f.
Brathabnen , 20 Winterlegehühner
je M . 22 .— franco , gar . leb. Ank.
Spitzer , Tluste 3/19 via Schlesien.
_ 691/32

Treppenpfosten.
Treppeubalnfter,
Handlehneu,
Wangenleisten

zu äußerst billigen Preisen . 3659
Willi . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer - u . Drechsler-
waaren -Jndustrie.

Musterbuch umsonst.

Aicsltsßrip 26. £ <J. Stltrtoii 2313.

Kohlen-Consum-Aulialt*Jk
Lnisenstrasre 24 . Telephon 2352.

^ Preise für September per 20 Etr . in lose» Fuhren
Dentsche Anthracit Korn II Mk . 34 .50

„ HI . 27-
Englische Anthracit „ II „ 37 .50

Alle übrigen Kohlensorten zu den bekannten billigen Geiiossen-
schaftspreiscn deS übernommenen Eonsum -BereinS . 5547

Fkicdrich Zander.

MM" Kartoffel -Abschlag
Prima dick u, mehlreich per Kumpf 18 Pfg.
Magnum -bonum u. gelbe Englische p. K. 22 Pfg
Kornbrov , per Laib, richtig Gewicht, 58 Pfg.
Gemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht, 58 Pfg.
Wcistdrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg . 5896
Prima boll Pvllhäringe 10 Stück SO Pfg.

Consumhallen: Iahiißr. 2. Wonhür. 16,
Telefon 478 , Stölllinlatz 3 . Telefon 478.

nur

Man

die Süsse von

Neu!

1§ funä Zucker
10  Pfennig!

mmmmnimm im . . . iimOT***”1
i verlange überall ausdrücKlich SAC CHflmjÜ

Seu!

Größtes Kaffee- und Speisehaus^
r am Platze :

_ Mauergasse Nr 45 . _ »4

Neues Sauerkraut (W-ingshr«--)
per Pfund 10 Pfg . - *

Wilh . Klees Moritzstraße 37-.,
Telephon 835.

NurdieMarke ,Pfeiiring'
gibt Gewähr für die Aechibeif unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Han verlange nur

„FFIIHIlf ®**
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik nflartinikenfelde.

Großer Freihand Ausverkauf nur bis Ende September.
5574 Ellenbogengasse 11 und Marktstraste 83.

Mebrcre 100 Pfund Strickwolle , alle Farben , 10 Loth nur 34 , ga«
rantirt stark , weich und reine Wolle , Stick - u . Stopfwolle , Lotb 2 Pf . ,
Kinderhemdchen , Höschen , Handschube , Socken u . Strümpfe v. 10 Pf . an,
Kleidchen , Nöckchen, Schürzen , Sweaters u . reinwoll . Tücher 45 Pf .,
Mützen u . Capv -ie > 20 , woll . Unterjacken , Hosen , Röcke, Jagdwesten u.
Arbeitswämsr , band » u . n-»1chi::engesirikt , weit unter Preis . Reste , Gpitzen,
Mtr . v. 3 Pf , sowie mehrere 1000 Dtzv . Knöpfe , pto Dtzd . 2 u . 4 Pf.
Wunderhübsche Handarbeiten , fertig » . angefangen , für wenige Pf . , Nacht»
tischdecken 13 Pf ., R - rmal «, Sport » u Bieberhemden , alle Größen . Sämmtl.
Artikel sind vom einfachsten vis feinsten am Lager und bitte diese Ge.
legenheit nicht zu veriäumen . Bom 1 . Oktober ab nur Markt¬
straste 6 . direkt am Markt . Fr . Wen mann.

In Anbetracht der l>oh -n Bntterprcise empfehle:

Koülftmm TafMomg,I>klp . 65 üfg.,
Reinen Lirnrnhonig , „ „ 60 .,

Präparirten Speiseironig , chemisch rein, Per Psd. 45 Pfg.

C. J. Ul. Sdirannlif, Stmibchrchift 19, §
gegenüber der Enrser - und Piatterstraße . — Telephon 414.

Kernseifer1Salraiakl^_ 'u .Terpentin,  I

j 9 und besitzt s* hohe Waschkraft , dass man die damit ge¬
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . . ,

Bioth’s gemaMsse KernseifeSiglg!
eh ? die B̂ ^ ^ nc Û uc h an ^ nd^ m ^ ^ huue ^ cT WäscherinI

gehen nicht auf.

.Oioth’s gemato Kernseifê fp“
|

als drei Paquet billiges schlechtes Seiienpuivcr , welches nur I
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u . uie Wäsche ruimrt . I

Oiüth’s pmailene KemSSifeun4efpentTnkI
besitzt im Gegensatz zu billigen schlechten Terpentin - 1
Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen!
garantirten Terpentingehalt.

1Giotlfs jmäm  Kerraseifeu^ S, 1
entwiclccir 'Guix ^ diesen 11 Terpentingehalt Ozon , welches eire I
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und |
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth 's gemahlener I
Kernseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich . I

% Fabrikant : J . Gioth , Hanau*

Verlangen Sie die
ter „lugend“

vornehmste und weitestverbeitete
farbig reich illustrirte Wochenschrift

==  für Kunst und Leben
(Belletristik , Essays , Lyrik , Humor , Karikatur , Satire)

AWir Die künstlerisch hochstehenden Illustrationen,
namentlich die jede Nummer zierenden neuen Titelblätter,
eignen sich auch vorzüglich als Z i m m e r s ch m u ck.
(I u g e n d st i l. )

Probeabonnement pro Monat
Mk . 1.30 — pro IV . Quartal 1901
Mk . 3 .50 (exel . Porto ) bei alle»  Buch¬
handlungen , Postanstalten und Zeitungs¬
geschäften.

Einzelne Nummer 30 Pf . in allen Buch¬
handlungen , Zeitungsfilialen und an allen
Bahnhöfen . 4162

Probebäude (150 Seiten mit über 100
Illustrationen ) : 50 Pf ., überall zu haben.

Die „ JUGEND “ liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalen , Hotels . Restaurants , Cafss und Kondi¬
toreien aus . — Weitere Auskunft , Prospekte rc . durch den

Verlag der „Jugend ", München, ZiärvergraSen 24.

fl

General-Anzeiger |
für

Nürnberg -Hürth.
Korrespondent von und für Deutschland

gsiefrnste « ad verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich —
außer Sonntag — in io bis 24 Seiten.

sver (öenerak-Knzeiger für Nürnöerg -Jürtß
ist Nuölikations -Hrgan don über 200 Justiz-,
Militär -, Korst-, ^ ost-, Aahn - u. Gemeinde- . .

vehörden und zahlreichen Wereine«. «

Der General -Anzeiger für Würnöerg -Jürth
bietet täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tages¬
neuigkeiten aus allen Theilen der Erde , jedoch ins¬
besondere aus dem engeren Vaterlande , als auch
in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u s. w.

Bezugspreis nur 1.65 Mk . vierteljährlich.

Der General -Anzeiger für Uürnöcrg -Jürth
ist das

erste und wirksamste Jnsertionsorgan
Auflage ca. 37000 bis 38000 Exemplare

in Nürnberg - Fürth sowohl, als auch im ganzen
nördlichen Bayern . Für Bekanntmachungen jeder
Art läßt der Heneral -Anzeiger für Mürnöerg-
Kürth infolge seiner großen Verbreitung den^
grössten zu erwartenden Erfolg erhoffen. n

Insertionspreis » « e 20  Pfennig
die Petit -Spaltenzeile , bei Wiederholung wird

batt gewährt.
Beilagen (einfache Blätter) werden für

Gesammtauflage Mit 123 Mark incl . Postgebühr - »
be rechn et. 4163 [| jj
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